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Die Deutschen in Australien.
MKG . Die Reisewelle von Moritz Schanz erfreuen sich großer

Beachtung , weil sie sich nicht ans die Schilderung von Touristenorlebmffen
beschränken, sondern vor allem die Beobachtungen eines welterfahrenen
Kaufmanns und Nationalökonomen Wiedergaben . Aus seinen Reisen
haben ihn besonders «das Verkehrsleben , der Handel , die wirthschastlichen
Verhältnisse und die staatlichen Einrichtungen angezogen . Daher sind di »
Bemerkungen , welche er in der „ Deutschen «Kolomalzeibung " über das
Deutschthum in Australien veröffentlicht , von erhöhtem Interesse . Der
Verfasser erinnert darin zunächst an die umfassende Betheiligung Deutsch¬
lands an den Weltausstellungen in Melbourne und Sydney in den Fahren
1888 und 1889 und die daran geknüpften Erwartungen betreffs einer
mächtigen Geschäftsentwickelung mit dem dünnbesiedelten , aber reichen
Australien , welche durch di« Folgen der Handels - unld Finanzkrists , die
kurz «darauf über das englische Kolonialreich in der Südsee hereinbrach ,
so bitter enttäuscht worden . Seitdem ist es in der deutschen Presse über
Australien still geworden , trotz des großen Antheils , welchen Deutsche an
der Erforschung und Entwickelung dieses jüngsten Erdtheils genommen
haben . Moritz Schanz «grabt «me interessante und lehrreiche Uöberstcht
über die Thätigtcit -deutscher Forscher in Australien und über di« Ein -
wandemng Deutscher zur Besiedelung jener Ländergebiete . Die Aus¬
wanderung aus Deutschland nach Australien hat in den Führen 1828 bis
1890 etwa 60 000 Köpfe betragen . Sie ist seit dem Jahre 1883 , wo ihre
Zahl noch 2000 überstieg , stetig gesunken bis aus 474 im Fahre 1890
und 141 in 1899 . Die Gesmnmtzahl der in Australien ansässigen
Deutschen schätzt Schanz a-nf 100 000 . Die größte Zahl «g e s ch 1 o ss e ner
deutscher Ansiedelungen fiitdet sich in Queensland und Süd -
australien , daneben in Viktoria , in kleinerem Maße auch in Neu -Süd -
wales , Neuseeland und Tasmanien . Deutsche Handwerker giebt es fast
in jeder nenncnswerihen Stadt Australiens . Di « 'Haup -tstntze des
Deutschthums bilden 240 evangelisch-lutherische Kirchen mit etwa 90
deutschen Pastoren ; 4 deutsche Zeitungen erscheinen in Brisbane , Sydney ,
Adelaide . In den genannten drei Orten , sowie in Melbourne , Newcastle ,
Ballarat , Bendigo , Brokonhill , Perth , Wellington und Auckland bestehen
auch deutsche Klubs . Um die Erhaltung des Deutschthums ist es
schlecht bestellt , da der Zuwachs durch Einwanderung fast ganz nachge¬
lassen hat und die Deuffchcn rings von Engländern umgeben sind. Die
Mehrzahl der Deutschen sind als Farmer und Viehzüchter thätig . Meist
bettelarm gekommen , haben sie dort durch ihre «Arbeitskraft und Unver¬
drossenheit blühende Ansiedelungen begründet und durch die Umwandlung
des Urwaldes in lochende Gefilde auch dm englischen Kolonisten Achtung
abgenöthigt . Trotzdem sind zur Zeit die «persönlichen Beziehungen
zwischen den Deutschen und Engländern in Austvalim unerfreuliche , und
Schanz kann eventueller weiterer deutscher Entwickelung kerne Aussichten
eröffnen . Die Zeitm , wo man zur Entwickelung des menschenleeren ,
großm Kontinents MenschmMaierial brauchte , sind vorüber , obwohl erst
auf je 2 qkm ein Einwohner kommt . Die fast in ,allen Kolonien den
Ausschlag gebende Arbeiterpartei steht jeder nmm Einwanderung , die
sie nur als „ Zuwachs von Lohndrückern " aNsicht, feindselig gegenüber .
Die deutschen Einwanderer insbesondere wachen ihre Anspruchslosigkeit ,
ihr Fleiß und ihre Genügsamkeit dem anspruchsvollen Australier verhaßt .
Schanz erinnert an die Stellungnahme der Premierminister von Nen -
Südwales und Nmseeland , Sir Harry Parkes und lSeddon , von denen
der erslere «Australien am liebstm von Irländern und Deutschen frei¬
halten möchte, während der letztere wünscht , auf die deutsche Einwander¬
ung ebenso eine Kopfstmer legen zu könnm , wie ans die

'
chinesische . Bon

den siebm englischen Kolonien mit Selbstverwaltung in Australien wünscht
haute einzig und allein noch Queensland eine beschränkt« Einwanderung .
Hier sind, wie der Premierminister Dixon gegenüber Schanz im vorigen
Fahre erklärt hat , auch noch weitere geschlossene deutsche Gemeindean -
« cdelungm erwünscht ; am liebstm würde der genannte Herr eine Massen -
Einwanderung deutscher Dienstmädchen schm , doch hat ihn bereits Schanz
daraus -hingewiesen , daß dieser Artikel auch bei uns schon recht rar ge¬
worden ist. Schanz wendet sich schließlich den genug bekannten feind -

« adischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

7 . November :
1402 Markgraf Bernhard I . von Baden verpflichtet sich dem Herzog

Ludwig von Orleans zur Hülfelerstung .

Das Heöot der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e.

X (Nachdruck verboten .)
<115 . Fortsetzung .)

. Seien Sie unbesorgt "
, sagte Lia , als sie Georgjews unentschlossene

Miene bemerkte , „ ich schleiche wie ein Schatten , Onkel wird mich
nicht einmal bemerken ! "

„Aber ich werde es mit Alexei zu thun haben , falls er etwas
von diesem Komplott erfährt ! " lächelt « er.

„Obne Sorge , ich bin zur Stelle , noch ehe er auf seinen Platz
zurückkehrt ! "

® *mit schlüpfte sie bereits durch die Thür , er sah nur noch
dm Schimmer ihres goldenen Haares , den Saum ihres schwarzen
Gewandes und stand dann «wiÄ ^ r allein , mit erhöhtem Herzklopfen
ttuf rhre Wiederkehr wartertd .

« uf den Zehenspitzen schlich sich di « Prinze -ssm dis an das

Echlafgemack des Fürsten . Die Thür War geschlossen , nn !d mit

verhaltenem Athem lauschte sie in das Innere , doch nicht das

leiseste Geräusch vernahm ihr Ohr . Sollte sie wirklich zurück¬
kehren , ohne sich überzeugt zu 'haben , wie es dem Onkel ginge ?

Vielleicht war ihm etwas zugestoßen , und er , zu schwach zum Rufen ,
lag gänzlich hilflos und sich selbst überlassen ! Nern , mochte ge¬
schehen , was da wolle , sie mußte sich Gewißheit schaffen ! Leise
öffnete sie ,

'der Kraule schlief nicht , mit weit geöffneten , auf die
Thür gerichteten Augen , als hätte er gewußt , daß sie hinter der¬
selben stand , lag er in den Kiffen , von deren weißer Fläche sich kaum '

sein blasses Gesicht abhob , und winkte ihr jetzt mit müdem Lächeln .

-eligen -Gesinnungen der Australier gegen die DMtschm zu . wie sie beson¬
ders in Neuseeland hervorgetretm sind, und erklärt , die gewaltsame U-m-
taufung der ältesten -deutschen Ansiedelung Südaustraliens , Kl einzig bei
Adelaide , auf „ Powell " als typisch. Er kommt -zu 'dem Schluffe , daß
deutsche Auswanderung nach Australien «daselbst weder erwünscht noch
nach Lage der Dinge anzurathen ist . Damit schwindet freilich auch die
m-rncherseits noch gehegte schwache Hoffnung , das Dvuischthum in Austra¬
lien dauernd erhalten zu sehen. Es wird daher hier wie in allen englisch
sprechenden Ländern eben nur die Rolle des Kulturdüngers gespielt haben ;
wie Schanz mit Recht bemerkt, Mi und für 'sich gewiß auch eine verdienst -
liche Thätigkeit , nur daß ste leider nicht uns , sondern «unseren «Wettbe¬
werbern auf dem Weltmärkte zu gute kommt.

Der Prozeß Sternberg in Berlin .
Berlin , 4 . November .

Zu einem Sensationsprozeß ganz nngewöhnlicher Art hat sich
die Gerichtsverhandlung gegen den Bankier Sternberg in Berlin
herausgebildet , die Dinge an den Tag gefördert hat , die nicht nur
das Interesse des Publikums , sondern auch der obersteil Behörden
in immer mehr erhöhtem Maße in Ansvruch nehnien . Bankier Stern¬
berg war , wie s . Zt . mitgetheilt , vom Landgericht wegen Unsittlich -
keiten , die er sich gegen Kinder unter vierzehn Jahren habe zu
Schulden kommen lassen , vernrtheilt worden . Auf Einzelheiten dieses
Prozesses kann hier natürlich nicht eingegangen werden , es war , so viel in
der Oeffentlichkeit bekannt wurde , ein trübes Bild , in dein sich schmutzige
Geschichten mit dem oft recht zweifelhaften Geschäftsbetrieb von
Modellsteherei und Massage kreuzten . Ans Revision des Angeklagten
hat das Reichsgericht dieses Urteil aufgehoben , und die zweite Ver¬
handlung vor dem Landgericht ist so reich an Ueberraschnngeii , daß
nian auf deren Besprechung nicht verzichten kann , so wenig Neignng
man sonst verspüren mag , sich in den Blättern mit

'
Skandal¬

prozessen zu befassen . Darauf , so meint die „ St . P . " , daß
eine der Zeuginnen , die l4jährige Frieda Woyda , jetzt alles
für erlogen erklärt , was sie früher Belastendes gegen den
Angeklagten ansgesagt hat , wöge noch weniger Gewicht gelegt
werden als ans einen anderen Vorgang , der in diesen Tagen den
Gerichtssaal . geradezu in eine dramatische Scene uniwandelte . Es
tritt ein Criminal - Schntzmann Namens Stierstaedter auf , der
unter seinem Eid aussagt , daß ein Vorgesetzter Beamter , der .
Criininalkommissar Thiel , ihn wiederholt habe veranlassen
wollen , den Fall Sternberg in einem für den Angeklagten
günstigen Sinne zu betreiben , da ihm , dein Schutzmann ,
davon Vortheil in Fülle zntheil werden würde . Der Schutz -
liiaim läftt eine Andeutung fallen , als ob sogar einer
der Vertheidiger des Angeklagten , der als gesuchter Rechts¬
anwalt weithin bekannte Jnstizrath Dr . Sello , in dieser Beziehung
Einwirkungen versucht habe . Entrüstet springt der Vertheidiger ans
nnd erklärt , daß davon nicht das Mindeste wahr sei . er lege sein
Amt nieder , ui» behufs Zulassung zum Eide in die Zengenrolle
überzngehen . Der Staatsanwalt stellt auch einen dahin gehenden
Antrag , das Gericht begnügt sich aber mit einer feierlichen Erklä¬
rung Sellos und dieser nimmt darauf sein Vertheidigeraint wieder
auf . Nun heißt es , den Criiiiinalkommissar herbeiziischaffen , der sich
grade auf einer Dienstreise in Hannover befindet . Er ist endlich an
Ort und Stelle , und nun ereignet sich das in gewöhnlichen Pro¬
essen schon Auffallende , hier aber geradezu außerordentlich Wirkende ,
daß der Schutzmann unter seinem Eide ans seinen Behauptungen
bezüglich des Criminalcommissars beharrt , während dieser gleichfalls
unter seinem Eide die Schilderungen des Schutznianns für Ent¬
stellungen und Mißverständnisse erklärt , an denen der Umstand , daß
der Schutzmann des Biertrinkens nicht in hervorragendem Maße

„Lia , tritt näher , Kind ! "
sagte er mit schwacher Stimme .

Sie flog mehr , als sie ging , und kniete einen Augenblick später
neben dem Lager «des Kranken .

„ Verzeih , Onkel , aber 'ich konnte es nicht länger in dieser Un¬
gewißheit anshalten, " bat sie , ihr glühendes Gesicht in seine kühlen
Hände schmiegend , „ stören «wollte ich Dich nicht , nur Nachsehen , was
es eigentlich mit Dir ist . Fühlst Du Dich Nicht «wohl , Onkel ?"

„ Doch , wohl , Kind , nur müde , unendlich müde !"

„ Hat Dich der heutige Besuch angegriffen ?"

„ Fa , mehr als ich sagen kann ! "

„ Verzeih '
, Onkel , bas ist me'ine Schuld , ich überredete die Tante ,

aber ich glaubte Dir eine Frcuide damit zu machen . Das soll nicht
wieder geschehen ! "

Des Kranken Augen erweiterten sich , seine Lippen öffneten
sich, als wolle sich ihnen ein Schrei entringen , aber kein Laut drang
über sie , nur ein unendlich bitterer Zug legte sich in scharfer Linie ,
als solle er dort auf immer eingegraben bleiben , um sei«nen Mund .

„ Du , Lia , überredetest sie ?"
fragte er nach einer 'Weile . „ Sie

kam also nicht aus eigenem «Antriebe ?"

„ Nein , Onkel ! " erwiderte das Mädchen ahnungslos .
„ Ich hätte es mir denken können ! — Aber es ist besser so ! "

murmelte er leise und schloß wie in plötzlicher Ermüdung die Augen .
„Versprich mir , Kind, "

fuhr er «dann lauter fort , „niemals
wieder jemand zu einem Besuch bei mir zu bereden ; wer nicht von
selbst , nicht freiwillig kommt , soll es lieber bleiben lassen ! "

„ Gewiß nicht !" versicherte sie. Aber so etwas darf Dich nicht
kränken , Onkel , Vergeßlichkeit ist ein allgemein verbreiteter Fehler ,
nur die Wenigsten bewahren ihren einstigen « Freunden auch im
Unglück ein treues Andenken , zu diesen über gehört Tante Elma
nicht , ich glaube , sie besitzt sehr wenig Herz ! "

„ Fa , Du hast recht , sie ist herzlos ! " wiederholte er leise , fast
für sich , „aber cs ist gut , daß ich

' s« endlich erfahren habe , das — «das
wird mich beruhigen , ganz , vollständig . — Komm ' her , Kind ,
n«äher , so ! — Ich danke Dir , 'daß Du gekommen bist , es -hat wir
wohl gethan , heute gerade noch einmal in Dein «liebes , ehrliches

fähig sei und seine, des Criminalcommissars , ironische Bemerkungen
nicht als solche aufgefaßt habe , schuld sei.

Episodisch pikant , wenn auch ohne Zusammenhang mit der
Sache , wirken die weiteren auf denselben Schntzmann zurückzuführenden
Enthülluligen , daß der Polizeidirektor v . Meerscheidt -
Hülessem einmal ein hypothekarisches Darlehen beim Banquier
Sternberg ausgenommen und , wie Sternberg bestätigt , da der
Polizeidircktor bei ihm als Bekannter des Hauses aus - und einging ,
auch sonst gelegentlich Darleheusgefälligkeitm emvfangen habe . So
stehen die Dinge bis zum gestrigen Abend , ein Fall , der die Nerven -
kraft sämmtlicher Beiheiligteu in einem ungewöhnlichen Maße in
Anspruch nimmt . Wie hochgradig die Spannnng ist, mit der dem
Ausgange der Sache entgegengesehen wird , braucht nicht erst ver¬
sichert zu werden .

— Aerkin , 5. Nov . In der hentigen Verhandlnng wurde die
Zeugin Bluemke , die verheirathete Schwester der Frieda Woyda ,
vernonimen . Die Zeugin erzählt von verschiedenen Besuchen der
Schutzmaiins Stierstädter , wobei derselbe durch Fragestellungen
nach ihrer Meinung auf Frieda Woyda einznwirken versucht habe .
Stierstädter stellt dies energisch in Abrede . Jnstizrath Sello fragt
Stierstädter , ob er in seinem Regimellte nicht den Spitznamen
S ch w i n d e l - S t i e r st ä d t e r gehabt habe , was Stierstädter bestreitet .

Der nächste Zeuge , Ehemann Bluemke , bekundet u .
Stierstädter habe ihm gesagt , diesmal würden mehrere seiner Vor¬
gesetzten purzeln , namentlich ein mehrfach genannter Polizeidirektor .
Stierstädter bestreitet das .

Schließlich erklärte Frieda Woyda , ihre Lehrerin Malotki
habe sie zur Wahrheit ermahnt und ihr nach der ersten Verhandlnng
gesagt , sie habe sich gegen Gott und den Heiland vergangen . Die
Lehrerin Pialotki wird als Zeugin geladen .

* * *
— Berlin , 5 . Nov . Die m'inistertelle „ Berliner «Korrespondenz

"

thrilt «mit : Di «e Vorkommnisse im Ste rnb e rg -«P r o ze ß , rns -
«besondere «das Verhakteni !der bet «hei legten Kri -mtnak -
beamten , werden

' von den Vorgesetzten Instanzen rin 'gelhend ver¬
folgt . Das Polizeipräsidium ertheilte den betreffenden Beamten
unter «Entbindung von der Pflicht der «Amtsverschwiegenheit die
Er mäch : igvng zu uneingeschränkter Aussage .
Im Aufträge des Pvkize 'rprästdenien nimmt der Chef «der Krtminal -
abtheilun -g Rcgierungsrath D i e t e r i c t an der Prozeßver -Hand -
lung theil . Kriminalschutzmann «Stierstädter und «Kriminal¬
kommissar T h «i e l üben diensikiche Funktionen «gegenwärtig . nicht
aus . Die zu ergreifenden Disziplinmaßregeln müssen ,
«um dem Gange des gerichtlichen Verfahrens nicht vorzugreifen ,
einstweilen Vorbehalten bleiben . Nach Klärung der Sachlage
im gerichtlichen Verfahren wird im Disziplinarwege sofort und «nn -
nachsichllich eingeschritten werden . Die erforderlichen Ermitte¬
lungen sind sofort eingeleitet «worden .

Die „ Norddeutsche «Allgemeine Zeitung
" meldet : «Infolge der

Vorgänge im Prozesse Stemberg hatte heute der M i n «i st e r p r ä -
sident von Bülow den Minister des Innern von
Rheinbaben zu einer «Besprechung eingelüden .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Wie der „ Schwäb . Merkur " erfahren haben will , sei Prinz
Arenberg vom Kriegsgericht zum Tode vernrtheilt ,
vom Kaiser jedoch zu l5 Jahren Zuchthaus und Entfernung aus
dem Heere begnadigt worden . Die Zuchthausstrafe sei dann

Gesicht zu sehen , in «Deine Augen ,
'deren reiner Blick von keiner

Lüge , keinem Falsch entstellt wird , «Gott s«W « Dich liebe , klein «
Lia . Und nun « geh '

, Kind , ich bin heute zu müde , um länger mit
Dir zu sprechen , geh '

, ich werde zu schlafen versuchen . Vorher
aber erfülle «mir eine Bitte . Singe mir jenes Gebet , welches Du
für mich kvmponirt hast , willst Du ? — Das wird mich ganz be¬
ruhigen , und darüber will ich auszuschlafm versuchen . Gute Nacht ,
Lia , störe mich später nicht «weiter !"

„ Gute Nacht , lieber , lieber Onkel ! "

„ Vergiß das Lird nicht , Lia ! Es soll für heute mein Nacht¬
gebet sein ! "

„ Gewiß nicht , Onkel !"

Sie preßte noch einmal ihr Gesicht in di « Hände 'des Kranken ,
erhob sich dann von den Knieen und verl «ieß g«eräu «schlos das
Zimmer .

In «dein kleinen Salon stand 'der Flügel noch geöffnet , gerade
so , wie ihn Gräfin Elma verlassen hatte , uüd zum zweiten « Mal
an diesem Tage zog seine klangvolle Stimme durch den vom letzten
Abendlicht erfüllten Raum , aber in anderen Tönen «. Weiche , tief¬
ernste Akkorde reihten sich zu einem choralartigen Vorspiel , in wel¬
ches eine süße , bestrickend amnuchige Mäldchenstimme ernfiel , erst
leise und «schüchtern , dann jedoch, kn dem «Gesang ganz aufgchewd ,
voller und reiner , bis sie in ihrer ganzen , di « Herz «en ergreifenden
Schönheit dahinzog .

O Herr , der Du in meinem Busen ,
Gelegt ein sturmbewegtes Herz,
Laß endlich «in mir Frieden werden .
Zieh meine Seele himmelwärts !
Genug war all ' des Kampfes , Streites
Mich lechzt nach unbewegter Ruh '

, —
Doch , wie ich in der Welt «auch suchte , —
Äch , Frieden , Herr , den giebst nur Du '
Drum streck ' «ich betend meine Hände
Zn Dir . Jchova . ew ' ger «Hort ;
Denn einer Seele brünstig Flohen
Verspricht Gehör Dein hoikig Wort ! —



Sette 2 Nr. 260.
durch einen weiteren kaiserlichen Gnadenakt in Gefängniß verwandelt
worden.* Wie nach der „Nat .-Ztg . " verlautet, gewinnt es an Wahr¬
scheinlichkeit, daß General Liebert bis auf Weiteres im Kolonial¬
dienst verbleiben und wieder nach Ostafrika znrückkehren wird.* Eine Massenagitation der sozialdemokratischen Partei
gegen die Wohnungsnoth soll in Berlin morgen mit 10
großen Volksversammlungen eingeleitet werden . Man hat die
größten Säle dazu genomnien . Als Redner fnngiren Abgeordnete
der Partei . Die Frauen sind besonders zu diesen Versammlungen

, eingeladen worden .
* Die Wahlen zum Württembergischen Landtag sind

auf de» 5. Dezember angeordnet worden .
Frankreich.

§ i « ZSeinfrage .
Im Süden Frankreichs gährt es im gegenwärtigen' Herbste gewaltig , und zwar nicht blos in den Fässern , sondern auch

: in den Gemächern 'der Weinbauer . Zahlreiche Versammlungen wer -
* den gehalten und am Sonntag findet in Cakacassonne «ine Mesen -
« Versammlung statt , 'die «in ernstes Wort mit 'der Regierung reden

wird . Me Ursache 'der Klagen ist 'der Ueberfluß der Weinernte' und der Mangel an Absatz. Frankreich erntete lt . F . Z . in diesem
Herbst 80 Millionen Hektoliter , wozu noch 6 Millionen aus Algier
kommen. Von diesen 86 Millionen werden in Frankreich nur etwa

; 43 Millionen verbraucht , es bleiben also 13 Millionen übrig , die'
keine Verwerthung finden können. Daher müssen die Leute noch
froh sein, «wenn sie 'den Hektoliter Wien Landweins für 6 bis 6
Franken abfetzen können. Warum ist nun aber der 'Wein trotzdem

f viel theurer ? Weil Staat und Gemeinden den Wein mit 20 Fran -’
ken per Hektoliter belasten , wozu noch die übrigen Unkosten, Trans¬
port , Zwischenhandel ufw . kommen. Dadurch wird der Wein so
theuer , daß 'die Fabrikation des Kunftweins sich lohnt ; in den
Städten wird viel Wein fabrizirt und dadurch nicht blos der Ein -

^kauf des Naturwetins und 'der Transport , sondern auch 'das Oktroi
gespart . So erklärt es stch daß in den Departements 'des Nordens ,
wo wenig oder gar keine Trauben wachsen, 40 Millionen Kilo¬
gramm Zucker verbraucht werden . Bürger und Arbeiter haben stch

. bereits so an das süß -fuselige Zeug gewöhnt , daß ste am Natur -
«wein , der weniger süß ist , leinen Geschmack mehr haben . Also ein
weiterer Grund für 'den Mangel an Absatz. Dieser ist umso em¬
pfindlicher , als die Weinbauer in 'den letzten Jahren die Reblaus
mit großen Kosten 'bekämpft 'haben ; sie haben gesiegt, und zwar
meist durch , die Einführung «der amerikanischen Rebe , dir jedoch eine
-größere 'Sorgfalt in der 'Behandlung 'der Weinberge und der Pflanze
selbst erfordert . Dadurch 'sind die Kosten 'weit größer geworden als
früher . Der „Figaro " hat feinen Spezialberichterstatter Jules
Huret nach dem Süden geschickt, und diesem hat der Vorsitzende des
Lanowirthschaftlichm Vereins im Departement Herault gesagt , die
Kosten stellten sich jetzt für 1 Hektar jährlich auf durchschnittlich 700
Franken -; wenn 'der Ertrag von 60 Hektoliter nur 3 Franken per'
Hektoliter erziele , so habe der Weinbauer nicht weniger als 430

' Franken draufzulegen . Man könne jetzt an 'den Fingern ausrechnen ,
wann der ganze Süden ruinirt sei. Als wirksamste Mittel der
Abhilfe wird die 'Abschaffung 'der staatlichen Weinsteuer -und des'
städtischen Oktrois empfohlen . Diese Abschaffung ist von Setten
der Regierung auch schon längst in Aussicht genommen ; nur handelt
es -sich noch darum , für den Ausfallrm Staatsbudget , 'der etwa 180
Millionen beträgt , Ersatz zu finden und dm Stadt -Gemeinden für
das fortsallende Oktroi andere Einnahmequellen zu eröffnen . Re¬
gierung und 'Kammer werden stich nun wohl beeilen -müssen, Abhilfe
zu schaffen, denn die Weinbauer treten - ganz ener-g

'ffch auf ; ste
sprechen sogar schon -von Steuerverweigerung für 'den Fall , 'daß
ihnen nicht bald geholfen wird . Einstweilen instruiren ste ihre Ab¬
geordneten dahin ,

-sie sollen verlangm , daß ihre Angelegenheit in der
Tagesordnung der Kammer die erste Stelle erhälte . Jedenfalls wird
die Weinstage in der bevorstehen'dm Session eine hervorragende
Rolle einnehmen

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Gr -oßherzog haben Sich

unter dem 6. Oktober d. I . gnädigst 'bewogen gefunden ,
'dem Wald¬

hüter Mathä Mal zacher in Säckingen die silberne Verdienst¬
medaille zu verlethm .

Mit Entschließung Groß 'h. Gener -aldirektion 'der Staatseisen¬
bahnen vom 30 . Oktober d . I . wurde 'Betriebsassistent Emil
Siegele in Pforzheim unter Ernennung zum Betriebssekretär
zur Centralverwaltung versetzt.

Badische Chronik.
ff Aus Baden , 5 . Nov . -Gelegentlich der Herbstkon-trollver -

sammlung wird die Aufforderung an die Mannschaften des Beur¬
laubtenstandes gerichtet, sich als Freiwillige zur 'Verwendung als
Ersatzmannschaften in China zu melden.

* Mannheim , 6 . Nov . Wie alljährlich , so veranstalteten auch
gestern wieder 'die militärischen Vereine hiesiger Stadt auf dem

_ Da 'oische Presse . _
Friedhof ein« gemeinsame Feier zum Gedächtniß der dort ruhendm
in den Jahren - 1870 —71 dahier verstorbenen Feldzugskameraden .
Um 10 Uhr versam -melten sich die The 'i-lnehmer am Kriegerdenkmal ,
von wo , -unter Vorantritt einer Musikkapelle nach dem Feudenheimer
Bahnhv - marschirt wurde und die 'Theilnchmer an der Feier in zwei
Zügen nach dem Friedhof snhrm . Dort begab man sich , gleichfalls
wieder unter Dorantritt der Musik , im Zuge nach «dem Krieger¬
denkmal, wo die Feier alsbald ihren Anfang nahm . Nach Ab-
simgung eines Chorals betrat der Gauvorsitzende , Herr Jac . Kuhn ,
die Stufen des Kriegerdenkmals , um eine nach Form und Inhalt
gleich bedeutende Ansprache an die Versammeltm zu richten. Nach¬
dem 'der Redner in «derselben zuletzt an den Auszug der deutschen
Truppen nach dem fernen Osten erinnert und die Hoffnung ausge¬
sprochen hatte , daß den Deutschen eine glückliche Wiederkehr Ge¬
schieden sein möge , schloß er mit -dem Gelöbniß , daß wir allezeit treu
zu Kaiser und Reich stehen -wollen . Nunmehr wurde noch nach dem
Grabe des am 18 . Dezember 1870 gefallenen Obersten Carl von
Renz gezogen , wo Herr Steuereinnehnwr Geiler mit warmen Worten
einen Kranz -niederlegte . Der Feier auf dem Friedhofe wohnten
u. A . auch Herr -Geh. Reg .-Rath Lang , der Bezrrkslommandeur
Herr Oberstlt . v. Martitz , Herr Oberstlt . v. Lessinz und eine größere
Anzahl aktiver und Reserve -Offiziere 'bei . M . Gen .-Anz .

$$ Mannheim , 5 . Nov . Das Direktorium des Badischen
Nennvereins beschloß, neben 'dem dreitägigen - Frühja -hrs -
meeting ein zweitägiges He rbst m eet ing 1901 und zwar den
28 . und 29 . 'September abzuhalten . Bei dem Mairennen - fällt
künftig der Montag als Renntag weg , so daß Samstag 1 . , Sonn¬
tag 2 . und Dienstag 3 . Renntag ist.

) ?( Mannheim , 5 . Nov . Konkurs ist nunmehr über 'das Ver¬
mögen des vor einigen Wochen in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
rochenen Kaufmanns Julius Josef dahier verhängt worden.

( !) -Seidelberg , 5 . Nov. Mit beispielloser Frechheit wurde
am Samstag Vormittag 11 Uhr bei «derWithve Seiner in der
frequentiertssten Straße -unserer Stadt , der Hauptstraße 69 , ein¬
gebrochen und eine Kassette mit einem Sparkassenbuch von 6000 dt ,
ein solches von 1000 dl , Schmucksachen im Weritze von 600 d ( und
100 dl baares Geld gestohlen. Die Kassette wurde in einem Abort
des hiesigen -Bahnhofs mit den Sparkassenbüchern , die der Dieb
jedenfalls für werthlos -hielt , wieder aufgefundeu . Der freche Ein¬
brecher wurde -gestern Mittag bei einem neuen Diebstahlsverfuch in
Mannheim -auf -gegriffm und verhaftet .

* Hciligkreuzsteinach , 4 . Nov . Bei «der gestern unter Leitung
'des Herrn Geh . Regierungsraths Dr . Pfister aus Heidelberg -hier
v -irgenommtnen Bürgermei st erwähl wur «ä Herr I m -
hoff , Besitzer des rüAnlichst bekannten «Gasthofes zum „ Löwen "
einstimmig zum Ortsoberhaupte gewählt . Heiligkreuzsteinach zahlt
zu denjenigen «Gemeinden , in 'denen die Wähl des Ortsvorstandes
durch iammtliche Bürger erfolgt . Der Gem^iüde kann man wie die
„H. Z " schreibt, zu ihrem neuen Bürgermeister nur gratulieren.* Eppelheim , 5. Nov . Die Einweihung der e v a n g.
Kleinkinder schule wurde gestern hier in feierlicher Weise
oorgenommen . Alle Festgenossen,

'darunter die geistlichen uüd -welt¬
lichen Behörden , 'der Frauenverein ufw . begaben 'sich in stattlichem
Zuge von der Kirche zur Kleinkinderschule , woselbst Herr Maurer¬
meister Stephan mit schönen Worten die Schlüssel Herrn Dekan
Kneucker übergab . Derselbe nahm diese dankend entgegen und hielt
dann eine kurze, der Feier entsprechende Ansprache . Zur Hebung
des Festes trugen 'der Kirchenchor, die Kinderschwestern und die
Schulkinder durch einige schöne Lieder sehr viel bei . Die Kosten zur
Errichtung «der Kinderschule , welche von -der hiesigen Baufirma
Stephan u . -Schneider erstellt wurde , beliefen sich auf 18 000 dl -
Sie wird

^ jederzeit 'den Erbauern Ehre machen und unserem Orte
zur Zierde «gereichen.

] [ Adclsheim , 5 . Nov . Der hiesige Bürgerausschuß 'beschloß ,
den Zinsfuß für Spar -Einlagen bei der hiesigen Spar - und Waisen -
kasse ab 1 . Januar 1901 von 31/2% auf 3% % zu erhöhen.

A Adelsheim , 5 . Nov . Am nächsten Sonntag den 11 . d §.
findet ' dahier der 23 . Gautag des G au verband es der Gew erb c-
vereine des Kreises Mosbach statt . Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : 1 . Jahresbericht des Ganvorsitzenden. 2.
Referat des Gewerbelehrers Huber von Buchen über Aufgaben der
Handwerkskammer. 3. Annahme von Berichten für die Handwerks¬
kammer . 4. Referate über die Pariser Weltausstellung , ö . Wahl
des Ganvorortes . Nach den Verhandlungen findet ein gemeinschaft¬
liches Mittagessen im Gasthaus zur Linde statt .* Pforzheim , 5. Nov . Infolge Unvorsichtigkeit eines Rangter-
Leiters wurde am Samstag Nachmittag um 4 Uhr auf dem hiesigen
Bahnhof ein leerer Personenwagen einer leerf -ahrenden Lokomotive
in die Flanke 'gestoßen, wobei 'der Personenwagen entgleiste und
beide Fahrzeuge nach dem „ Beüb." erheblich beschädigt wurden . Ver¬
letzt wurde niemand .

§ -Baden - Baden , 5. Nc -v. Samstag Nachmittag gegen 2 Uhr be¬
ehrt : Ihre Kaiserliche Hoheit -die P r i n z e sf -i -n Wilhelm von
Baden in Begleitung J -hr-er Durchlaucht der Fürstin G-agar-in die Fa¬
brik Stolzenberg , deutsche Bureau -Einricht-un-gs - G-esellschast, -mit
ihrem Besuch. Ihre Kaiserliche Hrcheit «verweilten etwa 214 «Stunden in

dem Etablissement und bekundeten ein lebhaftes Interesse für die mufier-
giltigen Einrichtungen und die verschiedenartigen Erzeugnisse dieses ver -
hältnißmäßig noch jungen, «aber rasch -zur Blüthe gekommenen Unter¬
nehmens. Abends halb 5 Uhr fuhr der hohe Besuch wieder madj Baden-
Baden zurück.

» Aus Mittelbaden , 6 . Nov . In den Kreffen der Jagdpächtrr
'

und Jäger wird allseitig über den sehr geringe » Wild¬
st a n d , namentlich der Hasen , in diesem Jahr « geklagt . Schuld
daran ist nicht etwa das Wetter , welches oftmals «den ersten Satz
Hasen durch Kälte im Frühjahr zu Grunde gehen läßt , im Gegen -
iheil das Wetter war dieses Jahr -dem Gedeihen des Wildes im
Durchschnitt sehr günstig , sondern «das Wechseln der Jagdpächter ,
besonders im vorigen Jahre , wobei die abgehenden -möglichst alles
Erreichbare zur Strecke brachten und so 'den Wildstand furchtbar
dezimierten . Als weiterer Umstand wird die zu kleine Parzellierung
des Jagdterr -ains angegeben , wo'durch eine Schonung des Wild¬
standes dem Einzelnen Wichts nützt . Als Beispiel «der schlechten Ren¬
tabilität mag angeführt sein, daß ein Pächter in «Dasbach «ine
jährlich 160 dl kostende Jagd Widder um 100 M weiter verpachtet
hat , also für -die Dauer äs Pachtes jedes Jahr 60 <M -draufzahlen
muß . Und dabei ist 'der neue Pächter nur Liebhaber .

) ( Freiburg , 6. Nov . Am 1 . Mai 1901 soll die Eifenbah »
N e u st a d t -D 0 n «a uef ch in «gen , die Fortsetzung «der Höllen -
thalbähn , dem Verkehr Übergaben werden . Mit der Eröffnung
dieser Strecke ivedden im -Betrieb der Höllenthalbahn ganz be¬
deutende Veränderungen vor stch gehen. Vor allem wird rascher ge¬
fahren werden : wir erinnern uns , wie, als wir vor einigen Jahren
an einem schönen Sonntag Nachmittag nach Titisee fuhren ,
während der Fahrt verschiedene Herren ausgeftiegen sind und zum
Scherz geschoben haben . Das soll nun anders werden . Es .wurden
bei der Maschinenfabrik Maffei in M ü n che n ganz neukonstruierte
Maschinen 'bestellt, 'die größtentheils schon geliefert sind . Mit
diesen kann z. B . die Strecke L'ittenweiler -Kirchzarten in 7 Minuten
gefahren werden , während man bisher 13 Minuten , also fast die
-doppelte Zeit gebraucht hat . Auch das Zahnrad -wird in Bälde ver¬
schwinden, Dafür werden Maschinen und Wagen mit «der Westing -
House -Bremse versehen -werden.

* Aeeiönrg , 5. Nov . Gestern Abend nach 9 Uhr verübte»
mehrere Arbeiter (Ausländer ) in der Klarastraße fortgesetzte» Skandal
und groben Unfug , indem sie ihnen Begegnenden ohne jeden Anlaß
schlugen. Auch den einschreitendeuSchutzmann griffen sie der „Brsg .
Ztg . " zufolge lhätlich au und konnten die Raufbolde nur mit Mit¬
hilfe zweier weiterer hinzngeeilter Schutzleute verhaftet werden. Der
Vorgang hatte eineu großen Menschenauflauf zur Folge .

X Freiburg , 5 . Nov . Gestern Abend wurde ein lediger 81
Jahre alter 'Dienstknecht aus Laufen im Schopf «der Abfuhranstalt
erhängt aufgesunden . Das Motiv der T 'hat ist -unbekannt .

©♦ Rothweil am Kaff-erstuhl , 5. Nov. «Gestern fand hier eine
De le g i r te nver sa m mlu n-g des Krei s-Feuerweh r-Beis
bandes statt , welche um die Mittagszeit im «Rathhause tagte. Nach¬
dem die aus dem Kreise zahlreich «rschien-onen Gäste vom hiesige» Bürger¬
meister namens 'der «Gemeinde und vom «Kommandanten namens der Noth¬
weiler Feuerwehr begrüßt und willkommen geheißen «worden waren , er-
öffnete der Vorsitzende 'des Kreis -Feuerwehr-VerVa-iiides , Herr Fabrikant
Roßwog-Herbolzheim di : Delegirtenversaminlung mit einer warmen , Herz- ,
tichcn Ansprach : und ertherlle darau -f Herrn Hauptmann «Schiele von der
5. Kompagnie «der Freiburger -Feuerwehr das Wort z«u 'dem Bericht über
den -badischen Landcsverbandstag in Taüberbischofsheim, worüber die
Leser der „Bad . Presse " seiner Zeit «unterrichtet wurden. Nach diesen mit
Dank entgcgengcnomm -enen M-ittheilungen ertheilte der Vorsitzende Herrn
Kommandant Hauser von -der freiw. Feuerwehr Freiiburg «das Wort zu
einem Referat «über -den „internationalen Fvuerwehrkontzreß -in Paris " ,
welchen Referent Lei-gcwohnt . In fesselnden Zügen -berichtete Redner über
«diesen «anläßlich der Patrser Weltaiusstellun -g -vom 11. 'bis 20. August
-abgehaltenen Kongreß, verbunden 'mit einer -Fou«rwchr-«Ger8-the-Uus-stell-
unz , sowie einem nationalen und intern'a-tionalen Wettbewerb im Lösch-
und Rettungswesen. Die Verhandlungen, geleitet von «dem verdienten
Feuerwehr-Kapitän Guesnet, fanden im großen Festsaale des Trocadero
unter Theilnadme von 1000 «bis 1200 französischen «und «ausländischen
Feuerwehroffizieren statt. Vertreter «des Minisiermms , der Stadt Paris ,«des «Kriegs- -und Marineministers ufw . «waren «bei der Eröffnung an¬
wesend ; von Ausläüdern Prinz Liwosf, Präsident «des r'uWschen Feuer -
wchrverbandes, von Deutschland die Branddirektoren «von Berlin und
Hamburg, «Giersoerg und «Wdstphallen, von «Oesterreich Kommerz'ionrath
Czerinak , Vorsitzender des osterr . Feuerwchrausschusses -ufw. Erörtert
wurde 'die -Frage : „ lieber die besten Mittel zur Errichtung von Feuerwehren
in «Städten -und Dörfern .

" Die Delegirten der fremden «Staaten wurden
zu Ebrenmitglicdcrn der französischen Föderation ernannt und dekorirt .
Die -Eröffnung der Ausst-ell-ung fa-n!d am 13. auf «dam Rennplätze von
«Bincennes-Joinville statt , beschickt «war sie von etwa 30 -Ausstellern mit
über 100 Objekten . Am 14. Au -gu-st empfing der Präsident 'der RepMik ,
Loubet , -die Dclcgirieu der Fr -e«mdstäaten -in «besonderer «Wwd-ienz und am
16. wurde die Revue auf «dem Rennfekde von Mncennes über «die anwesen¬
den -Feuerwehren ävgchalten , etwa 6000 «M-ann Fran 'z-osen «und Ausländer
-an der Zahl . -Hierzu war Prästoent Loubet, Kriegsm-inister «Andree mit
Stab erschienen. Bei dieser 'Gelegenheit «zeichnete der -Präsidmi die aus¬
ländischen Delegirten -mit gllldenen und silbernen (Tapferkeits) -Medaillen
aus . Bei der am' 18. stattsindendeu interNatioNaleu Konkurrenz der
frem 'den Feuerwehren, zu welcher an einem Sstöcki'gen -Gobäuide Uebuugen
ausznführen waren , trugen den ersten «Preis «von 1600 «Frs . mit einem

Mein Tag war «weit , -mein Weg war dunkel ,
-Das Leben hat mich müd' gehetzt,
Ich suchte Glück und fand es nimmer,
Nun komm' ich , Herr, zu Dir zuletzt.
O , neige Dich aus Himmelshöhen
Zu mir herab voll milder Huld,
Und laß die Strahlen Deiner -Gnade
Berlöschen meine Sund ' und Schuld. —
Bor Dir im Staube sink' ich nieder.
Breit ' Deine Hände segnend aus
Und öffne der verirrten Seele
«Dein großes, herl 'ges Vaterhaus ! —

Der «letzte Ton 'des ergreifenden Gehetes verklang , Prinzessin
Lia ließ die Hände von den Tasten stäken, blieb noch einen Augeu -
Mck mit in das Leere gerichtetem Blick vor dem Flügel sitzen und
erhob sich 'dann geräuschlos . Drüben im Schlafzimmer des Fürsten
legte sich nichts , war der Kranke wirklich eingeschlafen? — Doch
er ifiiie sie gebeten, ihn nicht weiter zu stören , und diesen Wunsch
mußte ste berücksichtigen, so gern ste Hn auch noch einmvl gesehen
hätte . Deshalb nickte sie nur leffe nach der -geöffneten Thür hin¬
über und verließ den kleinen Salon .

Draußen im Vorsaal faß 'der «alte Alexej schon w-ieider auf
feinem gewohnten Platz und erhob sich M ihrem Erscheinen . Mit
etwas enttäuschtem Blick ftreffte sie «die wohlbekannte Gestalt des
Gretses , sie hatte an jener «Stelle eine andere erwartet , aber der war
bereits gegangen , worauf sollte er auch -hier noch länger gewartet

-haben , da der Diener zu feiner Ablösung bereits eingetroffen war ?
' Die dunkle Gestalt im Hintergründe

'-des 'Gemaches, welche gegen
den Kamin gelehnt stand und ihr «mit leuchtenden Blicken folgte ,
bemerkte sie nicht, ste stand zu tief i«m Schatten , wie konnte es ihr
auch einfallen , daß er sich -bis in jene finstere Ecke zurückgezogen
hatte , um ihrem Gesänge ungestört zu «lauschen? — Ein trauriaes ,
leeres Gefühl , als -wäre ste um eine Hoffnung betrogen worden , be¬
gleitete sie in ihr Zimmer zurück , aber sie suchte es nicht zu analy -
siren . Es war da , war gekommen, hatte sich in ihre Seele ge¬
schlichen und dort einamistet . und doch 'hatte ste es nicht wissen

mögen , denn lobende Wärme strömte von ihm aus durch ihre Adern .
Wie es kam, woher es rührte ? Weshalb danach fragen , weshalb
darüber grübeln ! Die Sonne schien , und man freute sich ihres
Glanzes , ohne stch über die Ursache dieser fegenbringenden Kraft
den Kopf zu zerbrechen , ja ohne !daran zu denken, daß morgen
Wolken dieses Lichtmeer verhüllen und dort 'dunkle Schatten er¬
zeuge'» wüiden , wo heute eine Fülle von Glanz das Auge ergötzte.
Nein nicht grübeln , sondern eine kleine Weile , weni-g

'
sidns gedanken¬

leer träumen «und das Behagen solchen Traumes durch alle Glieder
rinnen fühlen ! (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitnng.
) - ( Ei » Mißgeschick Buller ' s . Der Transvaal -Korrespon¬

dent des „Matin " «berichtet über 0in spaßhaftes Mißgeschick, welches,
wie Engländer ihm erzählten , dem General Redwers Bull er
widerfuhr . Er ist ein großer Liebhaber von Champagner und
ließ ihn im Beginn des Feldzuges in Kisten , auf denen die ver¬
lockende Etiteite „Veuve CI lquot " prangte , aus Frankreich kom¬
men. Da es aber auf 'den langsamen Wegen Südafrikas noch andere
Cha -mpagnerliebhaber gab , so gelangten 'die Kisten -mehrmals nicht
ans Ziel . Um Tommy zu täuschen, ließ Sir Redwers Buller -die
Aufschrrft der Kfften umändern in R i c i n u s ö l . Nun traf «die
erste , die zweite, «die dritte Kiste mit schnellster Pdst ein. Aber
Tommy , der nicht dumm ist , hatte schließlich den Braten gerochen ,
und die vierte 'blieb aus . Aergerlich telegraphierte Buller a-n den
Offizier in Natal , «der die Expeditionen z-u besorgen hatte : Mein
Ricinusöl nicht erhakten, dringendes «Bedürfniß , man -beeile sich .
Der Offizier ließ auf allen Bahnhöfen Nach dem Ricinusöl des
Generals forschen, aber vergeblich. Am vierten Tcige kam eine neue
Depesche : Man schaffe mir das Ricinusöl Sonntag zur Stelle ; ich
habe Gäste. Ganz verblüfft über diese Zusammenstellung von
Ricinusöl und Gästen , ging nun 'der Offizier 'bei allen Apothekern
herum und trieb zwölf Flaschen des kostbarm Oels auf , die -er sorg¬
fältig in Stroh verpacken und nach -'dem Hauptquartier schicken ließ.
Die Gäste «waren schon bei dem 'General versammelt , als die -Kiste

angemeldct wurde . Endlich ! rief 'der General , «da kommi mein
Ch -rmpagner aus Frankreich ! Und obwohl -es Sonntag 'war , ließ «r
die Kiste vom Bahnhof -holen und auspacken . Ohne eine Mime zu
verziehen : aber mit lachenden Augen , stellten die -Burschm «die
Flaschen mit «der dicken Flüssigkeit auf den Tisch. Die Gäste sahen
einander erstaunt an und brachen , als ste «Aufklärung erhielten , in
ein schallendes Gelächter aus . Me sollen sich 'Wi ihrer Mahlzeit
mit Kapwein begnügt haben -

Vermischtes .
Berlin , 6 . Nov . ^ Bei -der fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse

203 . kgl . p r e u ß . Klasse n-L 0 t t e r i e fielen 1 Gewinn von
16,000 oft -auf Nr . 193995 . 2 «Gewinne von 10 000 M auf Nr .
61262 93001 . 4 Gewinne von 5000 cH auf Nr . 17467 130378
135866 156712 . Nachmittags fielen 2 Gewinne von 15 000 M auf
Nr . 37381 141053 . 2 Gewinne von 10 000 dl auf Nr . 00836
173426 . 2 Gewinne von 5000 dt auf Nr . 30192 74811 . F . Z .

Age », 5 . Nov. Gestern Abend kehrte der Kommandeur
des 13 . Armeekorps ,

«de B 0 y s s 0 r , zu Wagen von seinem Schloß
in der Nähe von Croix Blanche hierher zurück . Unterwegs gingen
die Pferde des Generäls durchs Der Gmeral stürzte auf die
Straße und erlitt einen Schädelbruch . Er war sosorttodt .

— Lemverg , 6 . Nov. In Przem ysl ist das Schulgebäude
nie der gebräunt . 3 Feuerwehrleute sind . lt . „Kln. Ztg .",
umgekommen .

Neapel , 5. Nov. Der Bürgermeister und «die Mit¬
glieder des Stadtraths haben ihre Aemter niede rge -
l : g t , «da ein von dem Deputirten für Neapel C a s a l «e gegen das
sozialistische Blatt „Propaganda "

angestrengter Verleumdungs¬
prozeß , worin es sich um Angelegenheiten der Städtverwaltung
handelte , für «den Kläger ungünstig -ausgegangen ist . Amtlich sind
jedoch bisher keinerlei Unregelmäßigkeitm in der städtischm Ber -
ivaltung festgestellt worden .
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e ^renpmg der Präsidenten die Portugiesen davon, den zweiten Preis von
600 Frs . erhielten vre Engländer und de» dritten mrit 4OO Frs . die Un -
Mss« von den kasernirten Fvuevwehren errangen den ersten Preis di«
Afrikaner «mit 800 FrL , die Italiener den Mverten mit 5VO Frs . und
Pie Engländer den drRen mit 400 Frs . Deutsche und Qosterreicher be¬
helligten sich an diesem Konkurrenztampfe nicht . Hervorragend belobt
murde das Manöver des Pariser Pompier -Regiment , welches auf dem
Aebungsplatz in Bincrunes abgehalten wurde. Die fvanzöstschen Feuer-
Wehren haben in der Acußerlichlcit vor den Deutschen voraus einheitliche ,
leichte Uniform unv einfacher « Auszeichnung . — Der Pariser Kon¬

greß von 1900 stand hinsichtlich seiner Bedeutung besonders in belehren¬
den Vorträgen dem Amsterdamer von 1895 weit nach. Der Vorsitzende
sprach , beiden Bortragenden Anerkennung und Dank aus . Die Wahl des
Kreisausschusies ergab die einstimmige Wiederwahl zum ersten Vorsitzen¬
den Herrn Rotzwog , zum zweiten Herrn Hauser, das Gleiche geschah mil
den übrigen Ausscknßmitgtiedern. Ws nächster Delegirtentvgsvrt wurde
Elzach gewählt. Nach dem Mittagessen, welches im „Büren " zur vollen
Zufriedenheit der TheÄnrhmer abgehalteu wurde, fand von der Roth-
Weiler Feuerwehr Uebung statt, welche, '«vie man hörte, zur Zufriedenheit
ausfiel . Ani Bahnhof hielt man in der Restauration noch ein Bankett
ab, wobei die treffliche Ortsmusik die Gäste erfreute. Herr Komman¬
dant Hauser-Freiburg dankte Herrn Rotzwog , daß er die Leitung des
Kreises zu dessen Förderung wieder übernommen und Herr Roßwog sprach
sein« Genugihuung über die Leistung des Ausschusses aus , welche ihn
di« Leitung sehr erleichtere. Gemeind« und Feuerwehr Rochwerl galt der
letzte Gruß .

> WaldShnt, 8. Nov . Jur Theilnahme an der landw . Kreis-
winterschule meldeten sich bisher 21 Schüler, aus 'dem Amte Bonn¬
dorf 2 , Säckingm 2, St . Blasien 2 und Waldshui 16.

A Ksnkanz , 5. Nov. In der reich mit Blattpflanzen ge¬
schmückte,« neuen Turnhalle fand gestern Vormittag eine einfache ,
yber würdige Moltkefeier statt. Umrahmt von erhebenden Vor¬
trägen der Regimeiitsnmsik und des „ Bodan" ftanb im Mittelpunkte der
Frier die nach Form und Inhalt gleich vollendete Festrede des
Herrn Laudgerichtsraths Dr . Reichardt , der mit wenigen , aber
markigen Zügen ein treffliches Lebensbild des großen Mannes
als Soldat m«d Mensch entwarf und nach einem warmen
Appell an die Anwesenden, den Verelvigten zum leuchtenden Vorbild
zu nehmen, mit einem dreifachen Hoch auf S . M. den Kaiser
schloß . Ai « der Feier hatte ein großes Publikum, darunter die

' Spitzen der Reichs- , Staats - ui«d städtischenBehörden , das gesammte
Ofsizierkorps und die militärischen Vereine der Stadt theilgenommei«,
welch' letztere unter Vorantritt der Spielleute und der Musik des
Regiments vom Siegesdenkmal nach der Turllhalle marschirt «varen .

C Müsingen (A . Konstanz) , 5 . Nov . In dem eine halbe
Sttrilde von hier entfernten schweizerischen Orte D ö r f l i n g e n
brannte gestern Nacht die Wirthschaft des Metzger Sigg sammt
Orkonomiegebällde bis auf den Grund nieder. Brandstiftung wird
verniuthet.

Aus den Nnchbnrländeen .
* Neustadt a. d . H. , 30. Okt. Die Fortsetzung der Ausgrab¬

ungen in der römischen „ Villa rnstiea " = Meierhof «bei Kirrweiler
erfolgte feilten Freitag . In einem Nachmittag wurde ein Raum von
4 Meter Breite und 7,70 Meter Länge freigelegt , der von Fundamenten
umgeben war , die noch 0,30 bis 0,50 Meter Höhe hatten . Es scheint
«ach Lage und Fundm das TriclmiUm, der Speisefcml, des Meierhofes
gewesen zu sein . Im Innern des Saales stieß Man im Westen auf den
aus Röhren (Tubuli ) 'bestshenden Heizapparat , >der mit 0,6 Meter starken ,
oben gereiften Thonplättchen gedeckt war . Dan Boden bedeckt eine 0,7
Meter starke Betonschicht , die Wände roch (blau jetzt schwarz ) , grün be¬
malter Stuck. Zahlreiche , Zertrümmerte Tervawtten von 'der feinsten
arrctmischenBase bis zum groben Kochtopf und dem weitbauchigen Wein-
kvug (amphora ) legen Jouguiß ab von der Geschicklichkeit des Pro -

• oiuziafeiewerbes ; Knochen vom Schwein, Hammel, Reh melden von den
kulinarischen Genüssen der Bewohner von Germania superior , die
zweifellos zum Stadtgebiete des nahen Oolonia Nemetum — Speyer
gehört haben. Die Ansiedlung wurde, lt . „Str . P .", Mitte des vierten

. Jahrhunderts zerstört.
' ^ Mühlacker . 5. Nov. In der Nacht vom Samstag anf
Sonntag hat sich hier der etwa 32 Jahre alte Wirth W i l d e r in n t h

>in eiltem Anfall von Geistesstörung mittels einer Scheere 18 Stiche
; beigebracht, die seinen Tod herbeiführten .

31. Versammlung südwestdeutscherIrrenärzte .
l

,
* Karlsruhe , 5 . Nov ,

Samstag und Sonntag hielten im Saale des „Hotel Germania"
die füdwestdeutschen Irrenärzte rhre 31. Bersammlnng ab . die von

. Geh. Hofrath Fischer-Pforzheim eröffnet wurde . Nach Bildung des
:■Bureaus — Geh . Rath Professor Fürstner-Straßbnrg wurde zum
' Vorsitzenden gewählt — führte Dr. Brodmaiui-Franksnrt Polari-
fatioitsmikroskope zur Untersuchung degenerirter Nervenfasern vor mir

. kurzen Erläuterungen derselben. Hierauf sprach Professor Tnczek-

. Harburg über „Geisteskrankheit und Geistesschwäche nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch " . Es konimen hierbei die neuen

' Normen in Betracht . die das Bürgerliche Gesetzbuch für
' die psychiatrische Sachverstä ««digenthätigkeit vorgesehen hat. Der
■Gesetzgeber habe die Fragestellung im Allgemeinen so sormulirt. daß
aus der Fassung derselben schon hervorgehe, wie sie ycm dem Sach -

- verständigen nicht nur den Nachweis und die Begründung der Krank-
'
heit und ihrer Grade erwarte , sondern auch ein Urtheil über die

. wirthschastlichen und rechtlichen Folgen derselben. Der Gesetzgeber-
Habe keinen Zweifel darüber gelassen, daß der Sachverständige sich
nicht nur zu äußern habe über die geistige Anomalie des in Frage
kommenden Individuums , sondern zugleich auch darüber, in
welcher Weise diese Anomalie Willeiiserkläriiiigeii , civilrechtliche
Handlungen rc. des Kranken beeinflußt , beeinflußt hat . oder
noch beeinflussen wird. Das Bürgerliche Gesetzbuch zieht Geistes¬
krankheiten nur in Betracht , in sofern eine Rechtsfolge sich an die¬
selbe knüpst. So gewiß der Richter sich tirsoivett mit den Grnnd-
züge» der psychiatrischenWissenschaft und Erfahrung vertrant machen

: soll, um dem ärztlichen Gutachten folgen z«l können ; so geiviß es die
vornehmste Aufgabe deS Arztes , auch in forensischen Fragen , ist , den
Nachweis der krankhaft veränderten Organisation zu erbringen , «vie
sie das Ergebntß der Gesammtheit der vererbten und im Jndividual -

: leben erworbenen schädigenden Einflüsse ist und darnach Diagnose
und Prognose zu formuliren — so sicher kann der Arzt, weder in

' seinem prophylaktischen und therapeutischen _ Handeln , noch in
der Würdigung der Krankheitsfolge '.:, die Daseinsbedingungen, unter
denen der Kranke lebt und mit denen die Organisation oft in inniger
Wechselwirkung steht , nicht unberücksichtigt lassen. So vermöge man

' sich auch mit dem rein empirisch zu fassenden, auch vom Bürgerlichen
Gesetzbuch übernommenen Begriff der viel geschmähten freien Willens-
bestimmuug abzufinden, wenn man nur darunter jene geistige Ge-
sammtleistung verstehen will, wie sie in dem Willen zu einem recht¬
lichen Handeln zum Ausdruck konnnt. Redner führt zum Schluß,
feiner Darlegungen aus : „Wir werden als Sachverständige in
Straf» wie in Civilsachen unter voller Wahrung unseres wissenschaft¬
lichen Standpunktes praktisch am meisten nützen , wenn «vir in jedem
einzelnen Falle den Nachweis erbringen , daß diese oder jene psychische
Elemeiitarstellung isolirt oder in Verbindung mit bestimmten anderen vor-
liege oder Vorgelegen habeund zeigen, inwieweit siejenepsychischeGesammt-
leistung beeinflußt oder beeinflußt hat. «velche die Voraussetzung für
eine angebrachte Willensbethätigung ist. Deshalb wird man der
Sache wie dem Ansehen des Standes am besten nützen . wenn man
pro foro , absehend von einer strengen Klassifikation der Psychosen
und dem Streite der Schulen , den Schwerpunkt anf die psychischen
Elementarstörungen legt , über deren Natur und Einfluß auf die

_ Badische Presse . _
geistige Gesammtleistung unter den Irrenärzte, « eine genügende Ueber-
einstimmnng herrscht . " Auf Antrag des Geh . Rath Schüle -Jlleuau
wird die Berathung des Gegenstandes auf drei Jahre znrückgestellt
behufs Sammlllilg weiterer Erfahrungen «mb der Referent gebeten,
als Grundlage für diese Debatte eine Anzahl Thesen aufznstellen.
Der vorgelegte Entwurf einer Geschäftsordnung wird mit unwesent¬
lichen Aendernngen angeuoinmen und die erste Sitzung nach einem
fachwissenschaftlichen Vortrag über die „klinischen Formen der
Puerperalpsychosen" geschlossen.

Die gestrige zweite Versammlung wurde von Geh . Rath
Schüle -Jllenan eröffnet und sofort z««r Wahl der Geschäftsführer
für das kommende Jahr geschritten , die anf die Direktoren Dr.
Vorster-Stephansfeld und Dr . Hardt- Emmendingen stel. Nach Fest¬
stellung der Themen für die nächstjährige Versammlung wurde in
die Tagesordnung eiligetreten.

Geh. Rath Ludwig-Heppenheim behandelte das Thema : „ Die
hessischen Provnizialsiechenanstalten nnd die Geisteskranken" und hebt
einleitend hervor, daß mit der Eröffnung der Siechenanstalt in Heides-
heim die seit über 20 Jahre schwebende Angelegeirheit der Errichtung
voll Proviiizialsiecheiianstalten zum Abschluß gelangt sei. Heute sei
für ihn die Frage zu behandeln : Ist es wünschenswerth , daß «vie in
beit badischen Kreispflegeanstalten in den hessischen Siechenanstalten
Geisteskranke aufgenonimen «vcrden sollen ? Im Laufe der letzten
Jahre seien wohl vereinzelt Geisteskranke aufgenonimen worden , doch
möchte er prinzipiell die Frage der Aufnahmefähigkeit verneinen im
Interesse der Siechenanstalten . wie nicht znm Geringste «« im Interesse
der armen Geisteskranken. Eine Umfrage bei den Direktoren der
Kreispflegeanstnlten in Baden sei dahin beantwortet worden , daß
die Geisteskranken in die Irrenanstalten gehörten oder znm Mindesten
in besondere Bauten der Pflegeanstalten . Er stehe auf dem Stand-
punkt der strikten Trennung der geistigen Kranken von den stechen
Kranken, denn eine Siechenanstalt sei nicht in der Lage , die Aufgabe
einer Irrenanstalt zu erfüllen.

In Hessen sei die Frage insofern glücklich gelöst , als die Re¬
gierung sich entschlossen , in Gießen eine nene Irrenanstalt zu bauen .
Die Anhänger der Ueberbringung von GeisteZkranken in die Siechen-
oder Pflegeanstalten sprächen immer von „ harmlosen Kranken" ; aber
auch für diese könne er eine Aufnahme nicht besürlvorten , da bei
einer leicht möglichen ernsten Verschliinmernng ein Znrückverbrlngen
in die staatliche Anstalt oft sehr erschlvert sei . Znm Schluß der
Ansführungen möchte Redner anf eine zunehmende Gefahr hiilweisei «,
nämlich auf das geringe Interesse , das die öffentliche Gesellschaft
den Geisteskranken entgegenbringe, das leider an «naßgebender
Stelle oft die mit der Wissenschaft unverträgliche Neigung erlvecke ,
die öffentliche Jrreiiversorgung zu verbilligen und dazu überzngehen,
billige Klaffen - Irrenanstalten zu errichten, in denen die Hilfs¬
bedürftigkeit vom Standpunkt des Armenrechts geprüft werde. Mit
Freuden möchte er aber zuletzt betmen , daß man heute in einein
Staate tage , der die Errichtung zweier weiterer öffentlicher Irren¬
anstalten vorbereite, wie er denn in der Jrrenfürsorge eine Stellung
einnehlne, die schon vor sechzig Jahren die vollste ärztliche Aner-
kenilnng gefunden habe.

Geh Rath Battlehn er ividinet seinen Allsführungen den
badischen Kreispstegeanstalten «nid ihren Aufgaben für die Zttkunft
und hebt einleitend besonders hervor , daß diese Anstalten keine staat¬
lichen Schöpfungen , sondern solche der Selbstverwaltung seien , über
welche der Staat die Oberaufsicht führe. Bei dieser Gelegenheit
müsse aber auch loieder einmal betont iverden, daß diese Anstalten
ihre Entstehung der Initiative «mb rastlosen Thätigkeit des Doktor
Merz in Föhrenbach verdanken, der die erste Kreispstcgeanstalt in
Gatsiiigen , Amt Donaueschingen in das Leben rief , die ersprießlichen
Ergebnisse, die erzielt «vnrden, hätten rasch zur Nachahinnng geführt ,
so daß bis gegen Ende der siebziger Jahre sieben Kreispflege -
austalten hätten ins Leben gerufen «verden können. Der Zweck
dieser Anstalten sei , Sieche , Arbeitsunfähige rc. anf-
zniiebmen , die ihren Unterhalt nicht selbst erwerben können,
sondern der Gemeindennterstütznng anheimfallen , des Weiteren
aber auf Geistessckivache und Geisteskranke, die sich in ähnlicher Lage
besiirden , «vie die soeben Genannten . In diesen Anstalten befänden
sich auch Abtheilnngen für Unreinliche mit Ausnahme der Freiburger
Anstalt , die gewiß ganz ausgezeichnet geleitet sei, dessen Direktor
aber nicht z>« bewcgeu sei , gewisse nothwendige Verbesserungen ein-
znfnhren. Nach Gründung dieser Kreispflegeänstaltei « seien in erster
Linie die Insassen der Armenhäuser gekommen und bald auch jene
Geisteskranken, die in der Familienpflege sich befunden und hätten
Anfnahme in diesen Kreispflegeanstalten gefunden. Die Zahl der
anfgenomuicnen Geisteskranken sei eine hohe und betrage 1338 , das
seien über 50 pCt . , da in den staatlichen Irrenanstalten 2520 Kranke
untergebracht seien . Nach weiteren statistischen Angaben «veist Geh .
Rath Battlehner darauf hin, daß die Kammern im Priirzip sich für
die Errichtung von zwei neuen Irrenanstalten arrsgesprochen
haben, von denen die eine zunächst ein Ersatz für die
Pforzyeimer sei mit einer «veiteren Bermehrnng der Betten um 20o ;
die «veitcre nene Anstalt , die in« Kreis Konstanz geplant, lvürde für
400 Kranke Raum gewähren. Ans diese Art «vürden 600 nene Plätze
geschaffen . Geiviß seien die Kreispflegeanstalten nicht gegründet
«vorden, um eine Entlastniig der staatlichen Irrenanstalten herbei-
znführen , sie thäten dies aber auch nicht, sondern bekänien nur Kranke
ans der häuslichen Pflege : diese Aufgabe , die sie bisher in ersprieß¬
licher Weise gelöst , fiele ihnen auch heute noch zu. Auch der Miß¬
stand, daß schlimmer werdende Kranke nur schwer in die staatlichen
Anstalten znrückznverbringen feie««, sei gehoben durch die Verpflichtung
der staatlichen Anstalten z««r sofortigen Aufnahme der znrückvermiesenen
Kranken in dringlichen Fällen. Die billige Verpflegung in den Kreis-
vflcgeansialteii, die jedoch ein Endztveck gewesen , verdanke man der
zweckmäßigen Verwaltung . Die A««fnahine von Geisteskranken habe
das Anstaltsleben nur selten gestört, «vie ja auch in einzelnen An¬
stalten , wie in der Hub , eine vollständige Trennung der Geistes¬
kranken von den körperlich Siechen sich vollzogen habe . „Unsere
Kreispflegeanstalten, " so schließt Redner , „haben seit ihrem Bestehen
höchst segeirsreich ge«virkt, sie sind die Freude und der Stolz unserer
Bevölkcrirng. Wenn es dem Geh. Rath Ludlvig gelungen , in Hessen
bessere und zweckmäßigere Anstalten zu treffen, so sind «vir nicht
eifersüchtig , und wenn wir sehe««, daß etwas G««tes geschaffen , so
werden wir uns gern diese Anstalten als Muster nehmen, aber vor¬
erst sind «vir die beati possidentes !

In der sich anschließenden kurzen Debatte, an der sich die
Herreil Eschbachrr , Ludlvig. Kreufer, Kräpelin und Schüle betheiligen ,
spricht man sich einstimmig gegen die Auftrahme von Geisteskranken
in die Kreispflege- und Siechenanstalten aus .

Nach etiler Reihe fachwissenschaftlicher Vorträge wird die Sitzung
nach 1 Uhr geschloffen. (Krlr. Z .)

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . November .

[ ] S . Grotzh. Hoheit Prinz Karl 'besuchte mit Gemcrhlm
die neue C h r i stn s k « r che unter der Führung des Herrn Siadt -
pfarier R o h d e. Me hohen Herrschaften waren sichtlich erfreut
von den« kunstvollen architektonischen Bau !der Kirche und dessen
Ausschmückung. Auch zeigten sie lebhaftes Interesse an dem prächt¬
igen Orgelwerk , das der Organist der Kirche, Herr Th. Barner, nach
seinem inneren Bau erklärte und in seinen einzelnen Registern sowie
im vollen Spiel vorfü 'hrte.= Hin „populäres" Kirchenkonzert in des Wortes schönster
Bedeutung «var es, welches an« Sonntag Nachmittag in der vom
Publiklun äußerst zahlreich besuchte«« Chrtstuskirche vor sich gulg.

Veranstaltet unter Mitwirkung des hiesigen Jnstrumentalvereins in Ge ¬
meinschaft mit dem Südstadtkirchenchor und trefflichen Solisten ward
das Zusainmenwirkr» dieser musikalischen Vereinigung zu einem
schönen künstlerischen Genuß und einer feierlichen Erhebung des Ge-
müthes aus des Werktags Sorgen. Nicolai's Festouvertüre über den
Choral „Eine feste Burg ist unser Gott" gestaltete sich zu einem
würdigen Anfang des Konzertes und zu einer weihevollen Eritmerung
au den am Sonntag in de«« evangelische » Kirchen begangenen Tag
der Reformation . Herr Hoforchesterdirektor Spieß leitete das
Orchester des Jnstrumentalvereins mit Sicherheit und Hingebung,
der Südstadtkirchenchor setzte kräftig ein und die Orgel unter Herrn
Barner jr. erbrauste in machtvollen Klängen, so daß die Gesammt -
darbietnilg einen tiefen Eindruck machte . Unter den weiteren
Nuimnern , welche das Programm brachte , seien von den vortrefflich
getnugenel« Orgelvorträgen noch genannt die beide «« kleineren Werke
„Vision " von Rheinberger und „Abendlied" von Basst , in denen sich
Herr Barner jr. meisterlich bewährte. In Frau Kainmersängerin
Frieda Hoeck - Lechner war dein Ko««zert eine Solistin von ausge¬
zeichneten « Künstlerruf gewonnen worden, die a««ch den ihr z,«fallenden
Part mit tiefinnerlicher Durchdringung und gesangstechnischer
Vollendung zur Wiedergabe zu bringen wußte. Hä««del's Arie aus
„ Belsazar " u««d Bach's „Ja ««chzt , ihr Erlöste" schloß sich dabei aufs
wirkilngsvollste eine Komposition von Clara Fa ißt , „Ruth " an,
die in ihrer Durchführung sowohl der Sängerin wie der Komponistin
zur Ehre gereichte . Nicht unerwähnt bleiben darf auch der sehr glückliche
Vortrag von Campagnoli 's Roinmrze für Violine durch Herrn L««dw.
Schulz , der damit eine neue Probe feiner schönen Kunst gab . So
trug alles dazu bei . dem Konzert, dem auch Prinz und Prinzessin
Max sowie Prinz Karl und Geinahlin belwohuten, einen stiulinungs -
vollen Verlauf zu sichern .

-8 ? er Hesangverein Germania hielt am Samstag Abend im
Apollotheater sein diesjähriges Stifinngsfest unter zahlreicher Be¬
teiligung ab . Die zum Vortrag gebrachten Männcrchöre zeichneten
sich durch Präzision und Tonreinheit aus und zeigten aufs Neue ,
daß der Verein unter der Leitung seines tüchtigen Dirigenten. Herrn
König auf dem Gebiete des vierstimmigen Männergesangs
immer weiter fortschreitet. Ganz besonders haben hiervon
die „Alpenbilder " von Zerlett dem Verei««e Gelegenheit gegeber«, seine
gute Schillimg zu beweisen . Von den Solovorträgen find besonders
zu er>vähnen die Arie aus Lortzings „ Undine' , gesungen von Mit¬
glied G lasst etter , solvie die Baß-Soli „Die beiden Grenadiere"
und „Der Friede! und die Nachtigall" , vorgetragen von Mitglied
Murst , die reichen Beifall fände««. Das Gleiche gilt von den
Zithervorträgen der Zithergesellschaft (Südstadt) und dem Zithrrsolo
des Herrn Vetter . Mit einem gemütlichen Tänzchen schloß die
Feier.

X Gartenbanverei«. Wie aus 'dem Jnsevat in gleicher Num^
mer ersichtlich ist, sinidenl in dieser Woche zw e i MonaisverscmiM»
lungen statt — in Karlsruhe und m Mühlburg . In beiden tvird
Chrysanthemum ausgestellt .

GP Allgemeine VolkskiSkivlhek. Vom 29 . Okt. bis 4. Rov.
1900 wurden an 489 Besucher 592 Bände ausgeliehen .

§ Wege» Widerstands wurde «in aus Mörsch gebürtiger unfo
in der Karlstraße wohnhafter ObsthäMer angezei

'gt, der einem
Steuerbcamten, welcher ihn wegen einer Geldstrafe von 3.20 <M
pfänden sollte, das Pfändungsprotokoll, «velches ihm zur Einsichi
überlassen wurde, statt es wieder zurückzugeben, zerknitterte, in sein«
Tasche schob und tote Herausgabe verweigerte. Ws der Bvancktz
das Schriftstück unter allen Umständen wieder erhalten wollte, wurde
ec vom Obsthändler beschimpft, am Kmgen gefaßt und die Stiege
hinunt - ; geworfen, wobei beide auf 'den Bo 'den zu liegen Samen.
Ein Arbeiter, der 'dazu kam, riß den Excedenten von dem Beamten
los , «vorauf er von jenem die Stiege hinunter geworfen wurde.

^Nur durch den Umstaüd , daß der Arbiter noch das Stiegengelärrder
erfaßte, wurde die Wucht 'des Falles abgeschwächt unfb kam der
Arbeiter mit leichten Hautabschürfungen davon.

ZI » der technische » Kochschuke ist wieder ein Diebstahl
verübt worden, iitbent au« 27. v . M. aus einem Hörsaale ein Reiß¬
zeug im Werthe von 32 M. gestohlen wurde.

-j- Durlach , 5. Nov . Gestern überreichte Herr Bürgermeister
Dr. Neichardt in Anwesenheit 'des Gemeinderakhs 'Herrn Chirurg
Louis G o ! d s ch m i d i , Mitglied des Männerhilssmreins hier,
feierlich die demselben vom Kaiser verliehene Rothe Kreuz-Mckdaille
3. Klaffe .

Wetichtszeittm ».
A Karlsruhe , 6. Nov. Tagesordnung der Strafkammer HI.

Mittivoch , den 7 . November, Vormittags 9 Uhr, 1 . Friedrich Mayer
lind Ludlvig Mayer ans Baden und Anna Mayer geb . Falk aus
Lichtenthal wegen Unterschlagung beziv. Begüllstigung . 2. Johanne -
Kary aus Durmersheim «vegen Körperverletzung. 3. Joseph Weißcn-
bnrger V ans An a . Rh . wegen fahrlässigen Falscheids . 4. Eduard
Amberger ans Völkershausen wegen Diebstahls .

Handel und Verkehr.
(/ ) Vom Bodensce, 6 . Nov . (Obstpreiszettel .) Auf den Obs

«narkten in letzter Woche ist ein Preisabschlag sowohl im Most- al
auch im Tafelobst emgeireien . Elfteres kostet per Centner 1 .65 b
1 .80 eff, letzteres 2.80 bis 3.40 eff per Centner .

Kopkeu . □ Stuttgart , 5. Nov. Die Stimmung a
heutigen Markt war eine bessere. Be« lebhaftem Geschäft >vnrd<
173 Ballen verkauft und für Prima 80— 90 M . , Mittel 70 - 80 5E
bezahlt . Unverkaufter Vorrath 80 Ballen. Nächster Markt 12 . No

— Hflen, 5. Nov. Die Lage ain Ko hl er« markt ist u««ve
ändert gut.

Mannheimer Hffekienhörs« vom 5 . Nov. (Offizieller Bericht
Die Börse verlief ruhig . Gefragt waren Rheinische Kreditbank-Aktie
zu 141 pCt. , Bad. Anilin zu 388 pCt ., Verein chein. Fabriken z
233 pCt . und Bad . Schiffahrts -Assecnranz -Aktien zu 536 Mark. Z
letzterem Kurse vollzog sich ein Abschluß . Sonst ««otirten : Pfäl
Preßhefen 120 B. , Contin . Verfich.- Aktien 325 B.

Mannheimer chelreidebericht vom 5. Nov . Die amerikanische
und rilssischen Forderungen waren theilweise höher. Die Bericht
über die argentinische Weizenerntelauteten «veniger befriedigend . Hi«
ist die Stimmung ruhig da die Kauflust der Mühlen noch fehlt. D
heutigen Nvtiruugen sind : Saxonska 133—138 M„ Südrnssisch ,
Weizen 128- 143 M . , La Platn-Weizen 134",- 136 M. . feinere So
teil l35—000 M . Rumänischer Weizen 134- 000 M .. Kansas i
140- 000 M . . Redwintcr 128—144 M . . Russischer Rogge «« 105 bi
110 M. , Mixed-Mais (alt.) 94 M., La Plata-Mais 95 M. . Fnttergerf
102—0W Bi . , amerikanischer Hafer 102 —000 M . , R««sfischer Haft
100—105 M .. Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdevnrg , 5 . Novbr. Zuck er b eri ch t. Kornzucker exc
vor« 92- pCt. —.- . neue — , Kornzucker excl . 98 pC
lliendenient 10.20— 10.30 neue — bis — Rohprodnki
excl. 75 - pCr. Aendemeut 8.00—8.40. Ruhig. Brodrasfillade
27.72 ' » bis —. Brodraffinade >>. 00.00 bis — . Gem . Raffinad
mit Faß 27.72 '/, bis 00.00, Gem. Melis i . mit Faß 27 .22 '/, bi
— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B. Hanib,«r
per Ngvember 9.52 ' , G ., 9.55 Br., per Dezember 9.60— G
9 .62 '/, . Br ., per Januar -März 9.75— bz .. 9.72 ", Br., per Mo
9 .92 ' - bz ., 9.90— Br ., per August 10.10 G . . 10.127, Br. Rnhia

M» ". ö. November. (Getreidemarkt.) Weizei« Herbst —
& Roggen Herbst Frühj. 7 .64, Hafer Herbst -
Früh;. o.86 , Mais M ^r-Juni 01 * 39.

%
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Telegraunue der „ B, »d . Presse " .
--- Ztremerhaven , 5. Nov . Der Dampfer „ Großer Knr -

fürft * wurde heute vom Norddeutsche » Lloyd iu de» Dienst der
Reichspost da mpferli nie nach Australien gestellt . Nachdem der
Dampfer Morgens von der Reichskommission abgenommen war , fand
an Bord ein Frühstück statt . Anwesend waren Staatssekretär
Podbielski , die Geh . Räthe Jonquieres , Giesecke und Schnnke ,
Mitglieder des Senats , sowie des Anssichtsraths und der Direktion
des Lloyd , Reichstagsabgeordneter Frese und die Direktoren der
Schichau -Werft . Uni 5 Uhr Nachmittags führte ein Extrazng die
Theilnehmer nach Bremen und Bulin zurück,

j --- ZLremen, 5. Nov. Der Dampfer „Marieuburg"
, mit dem

j du an der Pest erkrankte Seemann Kunze hierher eingetroffen
; war , kam ans Rosario . Seemann Kunze ist heute Vormittag in
! der Jsolirbaracke gestorben . Alle unter Beobachtung gestellten
. Personen find bis jetzt gesund .

bä Bremen , 6 . Nov . Der Dampfer „Marienburg "
, ans

welchem der hier au der Pest gestorbene Seemann Kunze sich
: befand , ist am 3 . d. M . nach La Plata abgegangen . Er wird

in Antwerpen voraussichtlich unter Quarantäne gestellt werden .
— Bendsknrg , 5. Nov . Entsprechend dem Anträge der

Petitionskommission beschloß das Plenum der Landessynode über
die Petitionen betr . die Einführung der dänischen Sprache in
den Unterrichtspla » dev Volksschulen Nordschleswigs ohne Debatte
zur Tagesordnung überzugehen .

= Petersburg , 5. Nov. Die zür Begrüßung des Kaisers nach
; Livadia abgesandic türkische Mission unter Durkan Pascha ist

gestern in Jalta emgetroffvn und wurde heute in Livadiü vom Kaiser
; zur Tafel geladen .

— Malta , 5. Nov . DasRenterscheBureau meldet : Chamber -
lain ist hier eingetroffen und von den Oberbefehlshabern der

' Land - und Seestreitkräfte sowie den Vertreten ! der Behörden
^ empfangen worden .

hd New -Wrk , 6. Nov . Eine große Gruben - Explosion
hat iu Virginia stattgefnnden . Sämmtliche in de» Gruben
befindlichen Arbeiter wurden verschüttet . Die Zahl der
Verunglückten ist noch nicht bekannt . Bis jetzt wurden 12 Leiche »
an 's Tageslicht befördert .

— Karacas , 6. Nov . Das Erdbeben hat gestern von Neuem
begonnen .

England und Transvaal .
- = Lourenzo Marques , 6. Nov . Reuter . Eine hiesige Firma
hat auf dem,Dampfer „Kaiser " , der von hier in See gegangen ist ,
Gold bar reu ' im Werthe von 190000 Pftmd eingeschifft .

hd London , 6. Nov . Der Gemeinderath von Dublin
beantragte in der gestrigen Atzung , den Irästdenle « Krüger zum
Ktzrenküger der Stadt zu ernennen . Der Lord - Mayor erklärte ,
ein solcher Beschluß sei unanuehmbar .

W

lockt und verhaftet . Ans eine Anfrage wurde geantwortet , daß
denselben der Prozeß gemacht und sie hin ge richtet werden würden .

Die Kaiser ! n - Wittwe theilte Shangtschischung mit , daß
die Bestrafung Tungfnhsiang ' s undurchführbar sei, da
der Hof ohne Armee an Ausländer und Briganten auf Gnade und
Ungnade übergeben sei. (Berl . Lok . -Anz .)

" Peking , 5 . Nov. Es ist ein n .c >u e s ka i se r lich es Edikt
am 3. ds . MtZ . bekannt geworden , welches tiefe Bekümmerniß über
die E r m o r d u n g des d tu t f ch r nGcsandten ansspricht und
erklärt , Das begangene Werbrechen spreche den Absichten des Kaisers Hohn .
Man glaubt , das Edikt sei veranlaßt worden -durch die Besorgniß , die
Verbündeten könnten dieselben Maßregeln , welche sie in Paotingfu an -
wandten , auch fernerhin anwenden .

'
. i

— London , 5. Nov . Nach einer Meldung des „Standard " auch
Shanghai befahl L i-H u n g- T s ch a n g allen Offizieren und Sok
baten der Armeen von T s ch i l i, wieder bei den Truppen c k m
z u t r e t e n und sich zu melden. Die Generale sollen alle Boxer
Offiziere enthaupten , die Dorfvorsteher sollen Miliz anwerbeP
und drillen und die Boxer und Banditen unterdrücken . <Frif . Z .) , ^ ;

Die Mächte und die chinesische Krisis .
bd Shanghai , 6 . Nov . Ans Peking wird gemeldet , daß die

fremden Botschafter den chinesischen Unterhändlern mitgetheist
haben , daß die Verhandlungen von den fremden Vertretern
nicht eher begonnen werden , so lange sie sich nicht davon übq -
zengen können , daß die chinesische Regierung die schuldigen
Anführer einer strengen Bestrafung unterworfen hat .

= Peking , 4. Nov . (Reuter .) Unter den Befehlshaber, »
der verbündeten Truppen in S h a n h a i k w a n kam es 'wogen der für
Besetzung durch die Truppen der einzelnen Mächte ausgesuchten Plätze
zu einer Reibung . Es ist eine aus den ältesten Stabsoffizieren dir
einzelnen Mächte zusammengesetzte Kommission gebildet worden , dse
sich nach Shanhaikwan begeben soll , um die Angelegenheit in zufrieder ^
stellender Weise zu lösen . p

— London , 5. Nov . Dem „Daily 'Telegraph " wird aus ShanghcA
gemeldet , man sei allgemein der Ueberzeugung , daß die Friedens

'
-

v e r h a n d l u n g en in P e k i n g resultatlos verlaufen werden . Frkf .Z .

Briefkasten.
K » S . in Singe « . Zur Zahlung sind Me natürlich nstht ver¬

pflichtet , wenn Sie die von Ihnen gestellte Bedingung und den Er¬
laß der Zahlung der ärztlichen Rechnung Nachweisen . Das wird
Ihnen aber unter den obliegenden Bechältnifsen kaum möglich fdfc .
Sie wenden sich am besten an einen Rechtsanwalt .

Billiugeu . Für die Rückfahrt ist im KAometerhest em be¬
sonderer Eintrag zu machen .

vre Vorgänge in China .
— Peking , 5. Nov . Der Obevböfchlshaber Graf Waldersec

bestätigte die Todesnrtheile , welche gegen die in P a o t i n g f u
verhafteten chinesischenBe amten ausgesprochen wurden .

-- Kantor », 6 . Nov . Am 3. wurden 19 Strahenränber
hingerichtet .

"
_ Reue Kämpfe .

— Berlin , 5. Nov . (Wofffbureau .) Bon dem Chef des Kreuzer¬
geschwaders wird unter dem 2. ds . gemeldet : Ein Dampfboot ist
für den W a ch t d i e n st angekauft und armirt worden . Das Boot
heißt „Shamien ". Wie das Kanonenboot „Luchs" meldet , hat der „ Sha¬
mien " am 2. ds . Piraten bei der PlünoeMng eines chinesischen Passa -
gierbootes betroffen . Der Führer der „ShaMien "

, Oberleutnant R e y -
mann , hat mit Entschlossenheit die Verfolgung der Piraten ausge¬
nommen und ist hinter ihnen gelandet , wobei Schüsse gewechselt wurden .

■Ein Pirat ist gefangen . Es wird beabsichtigt , diesen so lange zu behalten ,
bis et den chinesischen Behörden zur Vollstreckung der Strafe am Ort der

; That überliefert werden kann. v
= Berlin , Ci. Nov . Das Armeeoberkommando telegvaphirt aus

Peking vom 2 . ds . Mts . : Das zweite Batailloon des 3.
. Regiments geht von Paoting f u über Wan , 'den Hauptstützpunkt
. der Boxer , nach T h a ng . Die russische V o r w a ch e aus T ie n t-
’ f i n wurde von 70 Boxern « ng e grif fe n . Zwei kleine
: russische Kolonnen sind von Tientsin nach Mnigtsun zu einem Strafzuge
: vorgegangen .
; = Bom , 5. Nov . Die „ Agenzia Stefaiil " meldet : Eine De -
■ pesche aus Peking vom 4 . Nov . tritt dem Gerüchte entgegen , daß
^ eine italienische Patrouille während des Rückmarsches aus
f Paotingfu verschwunden sei . Dieselbe wurde vielmehr von eng¬
lischer Kavallerie erreicht , ohne daß irgend eine Gefahr für sie
> vorhandeil gewesen wäre . Beide Kolonnen marschirteu sodann zu¬
sammen » ach Peking .

= « Hongkong , 6. Nov . (Reuter .) Nach Berschten aus Kan -

; t o ti wurde die Explosion 'in der Nähe des A . a m e n des
'

Gouverneursam 28 . Oktober durch Dynamit verursacht und
. zwar wie man annimmt , zu dem Zwecke, große Quantitäten von

Kriegsbed >arf , das im Iamen lagerte zu zrrstören . Wie
' weiter berichtet wivd , s ch m n g g e l n die R e f o r m e r in Kanton
i Dynamit ein , indem sie chn als einheimische Medikamente
s deklarieren . Die Zollbeamten beschlagnahmten bereits rin
! aus Macao eingegangenes Packet mit 18 Pfund Dynamit . Flücht -
i linge vom Ostflusse berichten , daß die A u f st ä n d i s ch e n 30
! Meilen nordöstlich von F u t f ch a u einen festenPlatz errichtet
! haben und von den Ortschaften Reis und Geld fordern sowie be-
i kannt machen, wenn den kaiserlichen Truppen Hilfe geleistet würde,
! würden die Dörfer verbrannt und die Einwohner wiedergemetzelt'

werden . Ties ist bereits in einigen Fällen geschehen . Die k ai ser¬
lich e n T r n p p e n gehen ^ in ähnlicher Weise vor . i ; - 1 j

— London , 5. Nov. Das Bureau Reuier meidet : Nach Berichten
: aus Canton sollen die A u f st ä n d i s ch e n der Gebiete am O st f l u s s e
j flußaufwärts gezogen sein. Zwischen Paklo und Huitschou fahren wieder
. Paffagierdampfer . Der Aufstand gcht wahrscheinlich langsam zu Ende .’
Die Reformer geben zu , daß die Erhebung verfrüht 'war , und daß ihre
Wasfm unzureichend seien. > ; ,

Die Haltung der chinesische » Regierung .
' dd Shnngyai, 6. Nov. Der hiesige Taotai .hatte die in den
Tremdenvierteln lebende » Reformer in die Chinesenstadt ae» !

Stimmeit aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
> Die Wahlen zur allgemeinen Ortskraukenkasse Karlsruhe .

'
"

Im Laufe des Monais sWen Mt MÄhkm z« r allgemeinen OrtS -
krankenkasse statt und es ist von Interesse hievon Kenntmß zu nehmen .
Der Vorstand , welcher a-uf 2 Jahre gewählt wird , besteht aus 8 Arbeitern
und 4 Arbeitgebern . Daß nun bei der Wahl der Arbeiter 8 Sozialdemo¬
kraten aus der Urne hervorgingen , nimmt uns nicht Wunder , daß aber
auch die Herren Arbeitgeber dieser Richtung (1 'Demokrat , 3 SoziakdeiNo -
kraten ) angchören , fft eine «schände für unsere hiesigm Arbeitgeber . Ist ,
denn das eine Vertretung unseres Gelwerböstandes , wo bleiben denn die
hiesigen gr o f; e n Geschäfte , die Druckereien , Brauerei 'M, Fabrikanten
mit vielen Tausenden von Arbeitern , wenm sie sich durch 4 Ĥerren , die zu¬
sammen noch keine 50 Arbeiter beschäftigen , vertreten lassen . Wo bleiben
der Gewerbeverein , Handelskammer und Hawdwerkerverein , wenn es sich
darum handelt , die Interessen ihrer Mitglieder zu vertreten . 'Warunr
treten diese Vereinigungen nicht zufaimmen und agitiren für eine gute so¬
ziale Sache . Die Uneinigkeit läßt zu keinem Beschluß komm« ! und da
lassen sie lieber 'den Sozialdemokraten die Frücht «. Wir haben h« r ca.
2500 Arbeitgeber und da muß es -bei geringer Muhe möglich sein, die¬
jenigen Personen in den Vorstand zu wählen , die auch vermöge der großen
Zahl der beschäftigten Arbeiter ein Interesse haben . Ueberall hört man
über die sozialen Lasten klagm , aber zu bequem und zu flau sind die Herren
Arbeitgeber , daß sie nur ihre Wahlpflicht erfüllen . Die letzte Quartals «
rechnung wird ja so Manchem die Augen geöffnet haben , wohin es kommt,
wenn man sich nicht um sein Wahlrecht bekümmert . Vielleicht wird 'durch
diese Zeilen ein Zusammenschluß von Vereinen veranlaßt , die die Agi¬
tation veranlassen und es ermöglichm , daß bei den 'Herren Arbeitgebern
das Interesse g 'weckt wird . Auch für die Presse dürste es sich empfehlen ,
der Sache wehr Aufmerksamkeit zuzuwenden und bei Zeiten die Säumigen
aus ihrer Gleichgiltigkeit aufzurütteln .

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd .
sgS Bremen , 4 . Nov . Der Dampfer „Weimar " ist am 2 . ds . von

Newyork abgegangen . „ Kaiser Wilbelm II . " ist am 2 . in Newyork ange¬kommen . „ Werra " hat am 2. die Azoren passirt . „ Königin Louise " ist am
3 . in Sydney angekommeii . „ Pfalz " ist am 3 . in Genua angekommcn .
„ Hamburg " ist am 3 . von Genua abgegangen . „ Mer " ist am 5 in Neapel
angekonniieil und wieder abgegangen . „ Prinz Heinrich " ist am 3. von Genua
abgegangen . „ Bayern " ist am 3 . von Dokohama abgegangen . „ Sachsen " ist
am 3. in Aden airgekominen . „ Willehad " ist am 3 . in Genua angekoinmen .
„ Mainz " hat am 4 . St . Catherincs Point passirt .

335 Bremen , 5 . November . Der Dampfer „ Köln " ist am 4. ds .
von Hongkong abgegangen . „ Prinzeß Irene " ist am 4 . in Antwerpen an¬
gekommen . „ Willehad " ist am 4 . von Genua abgegangen . „Aller " ist
am 4. in Genua angekomme ». „Prinz Heinrich " ist am S. in Neapel angc -
koinmen . „ Mainz " ist am 8 . in Bremerhaven angekommen .

... . Auszug a « S de » Standesbiichcrn Karlsrutze .
Eheausgebote :

3. Nov . Wilhelm Berger von Magdeburg , Ingenieur hier , -mit Maria
Hilgenfeld von Braunschweig .

3. „ Ludwig Psesftrle von hier , Wildprethändler hier , mit Helene
Thieme von Gera .

3. „ Wilhelm Me Inzer von Rintheim , Pslästerer hier , mit Jakobine
Deuchler von Breiten .

3 . „ Karl Frank von Ersingen , Jusfiz -Aktuar hier , mit Elise Meßmer
von hier .

3. „ Markus Müller von Oberscheidenthal , Resedvcheizer hier , mit
■. i . --v : Katharine Meß 'ler von Gerlachsheim . iV

re * r * t • rEheschließuntzen : ■
3 . Nov. Johannes Beer 'hakter von Ellwangen , Bierbrauer hier , mit Ka -

iroline Martin von Heisenberg .
3. „ Karl Höfte von Dürrmenz , Heizer hier , mit Mrgdalene Huck

von Wiwden.
3. „ August Merkel von Rothenfels , Taglühner hier , mit Mina

Berger von hier .
3. „ Valentin Baumann von Oberhausen , Schutzmann hier , mit

Ehristiane Frey von Wildbad .
3 . „ Max lScheinfuß von Reichenbach, Kauifma 'ikn in Neheim , mit

Emilie Fähnle von Schramberg .
3 . „ Jakob Schiel von Bruchsal , Bierbrauer hier , mit Rosine Vogel¬

mann von Gappel .
3 . „ Lader Rudloff von Honau , Maschinist hier , mit Elise Hatz

von hier .
3 . „ Paul Decker von Niederhofen , Schreiner hier , mit Luise Biehler

von Eichel 'berg .
3. „ Leopold Stech von Thiergarten , Taglöhner hier , Mit Franziska

Wiegele von Oesbach .
3. „ Karl Wenger von hier , Schneider hier , mit Emilie Kö -

ninoer von hier .
3. „ Karl Pflüger von Baden , Glaser hier , mit KathariNil Sent

von Pfortz .
3 . „ Wilhelm Buschnell von Bennham -Dalence , Privatmann hier ,

...ii,;,; , mit Violet Wilson von London .^
Geburten :

29. Okt . Gustav Adolf , V . Gustav Fuchs , Marskalldiemr .
29. „ Emil , V. Karl Schieler , Tapezier .
29. Okt . Emma Kardlma , V . Jakob Sieber , Lokomotivheizer .
30. „ Emilie Elisabeth , V . Wilhelm Holzäpfel , Schreiner
31 . „ Erna Klara , D . Johannes Werthes , Kalkulator .
31. „ Irma Emilie . V . Franz Ink . Frühauf , WageNwärtergehilse .31. „ Sofie Pauline , V . Rud . Schuhmacher , Eisenbahrrschaffner .
31 . „ Josef Anton , V . Anton Jimmermann , Bramser .
1 . Nov . Adolf Wilhelm . V . Wilhelm Kühn , Revident .
1 . „ Christ . Ernst , V . Gvtttieb Hillei , Tiatzlöhner .
1. „ Mina , V . Heinr . SchiMng , Bäckevmeffter.
1 . „ Anna Maria Beata , V . Eduard Herm . Mahwaw , Kaufmann .
1. „ Ludwig Wilhelm , V . Wendekin Kopf . Schlosser .
1 . „ Richard Ludwig , V . Richard Weis , Packer .
2 . „ Georg Martin , V . Philipp Ludwig Scholl , Bievführer .
2 . „ Hermann Emil , V . Max Rud . Ratzel , Wagenlwärter .
3 . „ Hildegard Anna , V . Peter Schäfer , Messepschmied

Todesfälle :
1 . Nov . Beata Weigel , alt 52 I . , Wittwe des Maurers Gottfried Weigel .
2 . „ Katharina Schäfer , alt 52 I ., Ehefrau des Leistenmachers

Paul Schäfer .
2 . •„ Johann Keller , Privatier , ein Wittwer , a 'lt 88 I .
2. „ Friedrich Wilhelm Marfin , Versicheruugsbeamter , leidig , allt 30 .J .
3 . Nov. Oskar , alt 3 Mt . 26 T .. 83 . Osk . OLendorfer , Möbeltrans -

portem .
4. „ Jdsefine Schmidthäusler , alt 67 I . , Ehefrau des Blechners Frdr .

Schmtdihäusler . '

Wasserstand des Rheins .
Mn «an , 6 . Nov . 3,07 m.
Keys . 5 . Nov . 1,48 m . fällt .
Makdshut , 5 . Nov . 1,97 m , Beharrnngszilstand .
Soustanz , tzafeupegel . Am 4 . Nov . 2 .99 m (3 . Nov . 3, —> m ).

Bel 'jtzttttgungs- und Vereins -Auzeitter .
Dienstag deu 6. November :

Alyselenkkuv Kenuania . H . 9 U. Uebgsabd . i. Lvkal z. Nllßbauur .
Dentschna1 . Kaud !nngsgcy . -H !erv . 9 U. Generalverslg . i . gold . Adler .
Sv . Äröeitervcrelik . H . 9 U . Bereinsabd . bei Köllenberger , Werderstr .
HaSessö .Steuogr . -W . H . 9 U. Vereins - u . Uebgsabd . i. Palmengarten .
Kcsaugverein Areundschaft . 9 U. Probe .
Sokostenm . 8 U . Borstellmlg .
Ileptun . 8 U. Uebungsabend im Bterordtsbad .
Uerkco . 8 '/» U. Vorstellung .
Sten . -N . Stolze -Schrcy . H . 9 U . Diktatübungen Markgrafenstr . 41 .
Furngemciude . 8 U . Turnen i. d. Centralturnhalle . 10 II . Mtsverslg .
tzurugesessschaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
TechniKerverein . H . 9 U. Hauptverslg . im Landsknecht .
Merein für KandkungsKommis vou 1858 . 9 U . Zskft . i . Landsknecht .
Jithkrverein . H . 9 U . Veretnsabend in der Eintracht .

Biicherscha«.
Dem Verlage des Deutschen Reichs -Adressbuches in Berlin

81V . 19 wurde nach Mttthdilung der offiziellen Vertretung ! des
deutschen Buchgewerbes auf der Pariser Weltausstellung von dem
internationalen

"
Preisgericht die stlbierne Medaille zuerkannt . Diese

Auszeichnung ist um so demerkenswertcher , als ldas von Rudolf
Mosse

'
herausgegebene „ Deutsche Rcrchs -Adreß -buch " das erste hand¬

liche und kbillrge Gesammtadreßbuch des deutschen Industrie - und
Handelsstandes ist und als solches ein vollständiges Bild des deut¬
schen Gewerbefleißes giebt . Eine nmc wesentlich erweiterte und
verbefferte Ausgabe des Werkes witd , wie wir erfahren , noch in
diesem Mona : erscheinen .

Ftr alle Lebensalter

gleich nahrhaft nnft bekSmmlleh.

Kassoler Hafer -Kakao. 5285 a

f Garantie
Zurüctf -*■nähme .

Von einer praktischen
Hausfrau erfunden ! #

Preis nur nocli .4 i5 .~ (ohne
Dcfestiffungsvorriclitg . iS).

; / €
Zeit - u . Krafteraparnifl
:s beim Teigröhrca .
Unerreicht prachtfoU»^

^ Bnck - Hcsnltate !
Von grösstem 'Wert bi
Herstellung yonFnMBä ^ij
r»jft. 3'* vöuneiseu ete . - xW- - _>
insseräcm als eitrastarica ,
Emailschüssoldas tmtJabi ,
fiter visifaefi TerBssäiu. ..

Srhältl .in feineren einsohlägfresehäftea . wo nioiit cUi'ekt
votnalleinig 9n Fabrikanten li . v. Efinersderfi Sadtf , Slattjart
welcher aueü Prospekte u. Ia . Zeugn . grat . u. freo , rersend ,

7 tnedcrrerkäafera lohisnder Batett .
5443a

Üdolf Stein ,
KarlLrt e: 74

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier fQr I Englische und deutsche

Anfertigung nach Maass . | Neuheiten . s
S5 .elc ?7L~n ,-a.ltig -sto CLl -j -ster - CoIlokrtiOÄ stets z *u . Pleaisteax , S

Tagen-, DarmleidenVon ärztlichen Autoritäten
mit „ Sanatogen “

glänzende iuriolge erzielt . Zu haben in Apoth . u. Drogericab
Bauer & Cie., Berlin SO. 16.

Frau Emilie Gigar
Atelier lür elegante Damenschneiderei

Kaiserstr, 125 KARLSRUHE Kalserstr. 125. 13739

Auswärtige Todesfälle .
Ettenheim . Anton May , Kaufmann . 57 I . a .
Hinterrarten . Leopold Fescr , Bartlesbaner .

Mer iiNtj » Ameraku . Afrika . Australien schnell , gut
unb bMg fahren will , wende sich

coneession . Gcneralagcntnr für Baden vou A . lUtn_
_ _ « ebw

an die obrigkeitlich
in Karlsruhe . HebclüroboN

I
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indischer Kmistverei«.
, Die Räume des neue » Kunstverernsgebändes ,
izSaldstraße Nr . 3, sind von Samstag den 10 . November ,
I Nachmittags

]/2 3 Uhr an, für die Besucher eröffnet.
Der

'Worstanö .

jüdischer Kmrstverein.
Aur Feier der Eröffnung des neuen Knnstvereinsgebäudes

••tobet am Samstag den 1« . November , Nachmittags
5 Uhr, ein Festessen im Hotel Germania (Couvert zu
4 Mark) statt.

Die verehrlichen Mitglieder und Freunde des Kunstvereins
! werden zu demselben ergebenst eingeladen und dringend ersucht,

ihre Theilnahme bis spätestens Freitag Nachmittag 3 Uhr mündlich
[ oder schriftlich

üt der A. Bielefeld’schen Hofbuchhandlung (Marktplatz),
oder bei Herrn Kaufmann Julius Mende (Kaiserstraße 86 ) ,
oder unmittelbar im Hotel Germania ,

anmelden zu wollen .
Karlsruhe , den 5 . November 1900 .

18909 -■* Aer Worstanö .

WD -Adolf -FraM- ««!> Zmgsrlnicll - Verein.
Mittwoch den 7 . November, 3 '/, Uhr Versammlung im

rurüsaal Sofienstraße 14. Geschäftliches. Vortrag des Herrn Ober-
kircheuraths Zaringer , über : Erinnerungen und Eindrücke von
den Festtagen des Güstav-Adolf -Vercins in Königsberg und in Konstanz .
18896.2.1 Fischet -.

Versteigerung.
Mittwoch den 7 . November, Nachmittags 2 Uhr , werden

fra Auktionslokal , ZLHringerstratze 29, gegen Baar versteigert :
Ein großer Posten gute , abgelagerte Cigarren , circa 60 Paar

Winterbnxkin -Hosen für Herren, getragene Ueberzieher , 8 schöne ,
große Erdölhängelampen mit Zug , 1 bereits neue Handnäh¬
maschine, I Schreibmaschine , gebrannter Kaffee , Zwctschgenwaffer
und Bergamott-Likör,

wozu Liebhaber cinladet . 18865

. - 8 . Hischmfmn , Anktioilsgeschiift .

Thermopbor> Compres5en
für Hals-, Kopf-, Bein - , Magen- und Herz -Umschläge .

Bleiben viele Standen ohne Feuer ganz warm.

Thermophor- Massagcrollen und Bügler
Protpekte nach PrOl . kvlüiiühsjcksr . Prospekte

gratis u. franko. gratis u. franko.
Verkaufsstellen in Karlsruhe : 5205a.8 .3

Fr. Kohm , Meyer & Kersting .
Deutsche Thermophor -Aktiengesellschaft, Berlin S.W. 19.

W ilSlir

Für Wirthe!
Grosses Plano-Orehestrion |
kreuzfaitig, 59 Töne, 16 Glocke » , 32 Pfeifen , abstellbare große und
kleine Trommel und Becken , Nußbaumgehänse mit Goldgravirung, !
10 Pfennig Einwurf, Ersatz für 12 Musiker , sehr gut rcntircnd , ]

mit Elektromotor und Accumulator, Mk . 2499 .—.

Pfeifen - Orchestrion ,
zarte , angenehme Musik, für kleinere Lokale passend, mit Gewichts - !

aufzug , 10 Pfennig-Einwurf , Mk. 999 .—.

Piano-Helodico -Äutomat,
Piano-, Forte- und Mandolinen-Register , schöne Musik , lange Papier -

»otcn , mit 10 Pfcnnig-Einwurf und Fedcraufzug, Mk. SSO.—.

Fortuna -Automat
mit Stahlstimmen und Pfeifentönen zugleich spielend, ganz eigenartige
neue Musik, Pfeifen abstellbar . 10 Pfennig-Einwurf , mit Fcderaufzug,

Mk. 450 .—.

Elektrisches Pianino ,
mit Saugluft spielend , sehr angenehmer weicher Anschlag , mit ganz !
dünnen Pergament-Notenrollen , jede Rolle 5 Stücke spielend . (Rolle
befindet fich oben im Pianino .) Nachdem das letzte Stück abgespielt !
ist, dreht fich die Rolle von selbst wieder zurück und kann also dann !
sofort nach Einwurf eines 10 Pfennig -Stückes das Spiel wieder
beginnen . Das Instrument kann auch ohne Weiteres mit der Hand

'

gespielt werden , es ist Nußbaum matt und blank , mit Aufsatz versehen,
hat sehr schönen vollen Ton und berechtigt wegen seines schönen Spieles
Aufnahme in de » feinsten Lokalstäten zu finden. — Mit Elektromotor |

und Accumulator Mk. 1650 . — .

Zur Besichtigung obiger Instrumente ladet Kaufliebhaber
hiermit höflichst ein : 18906 j

Hack , Pirnchrie- n. Mufiksutcmten-Hnnbliiii!
Karlsruhe , Ecke der Krieg- und Rüppurrerstraße 2 .

Wichtig für
. !

fahrn in Men-Men
ttt bester Fremdenlage , in denk viele Jahre ein feines
Damenhut -Gefchäft betrieben wurde, per 1 . April
1901 zu vermiethen . Anfragen sind unter Nr . 5666a

die Expedition der „Bad . Presse" zu richten .

türkische und indische .
Große Auswahl in ponctHaftt , Bronze«,

Stickereien, ff . hemaite fiolzwaaren , Paravents, Hippe»,
matten , Lamvur -Mövrl und namentlich Decorationen ,

, Palmen , SftawU, Portieren . 18771 .4.2
Friedrich Wilkendorf ,

a Passage 15 .

Musik-Bibliothek,
I enthalt über 3006 klammern,
[ für Klavier, Gesang, Violine

nud Zither , unter Anderem:

! Weisst du Mutterl , Lied,
| lieber den Wellen, \vai *er,
Washington Post, Marsch ,
Spinn, spinn , Tochter mein,
Sebet einer Jungfrau ,

i Ungarischer Tanz n . Brahms ,
i Bienenhaus -Marsch,
i Rattenfangerlied ,

Strömt herbei ihr Völkerschaaren ,
Walzer über obiges be¬
rühmtes Rheinlied,

FranCaiSe über belichte Volks¬
lieder,

Öonauwelisn, Walzer,
Noch sind die Tage der Rosen,

( Ach einmal blüht im Jahr der Mai ,
Die Thraiie,
Opsrn -Potpourris :
Faust (Margarethe ),
Der Freischütz ,
Martha , i89is j

| Tannhäuser,
Weisse Dame,
Regimentstochter,

'
Lohengrin etc . etc .

Lassen Sie sich den com - 1
pletten Katalog gratis tmd |

| franko einsenden .
! - Keine Ramsch-Bazar-Waare ! - 1

»Keinunerlaubter Nachdruck ! «
Keine Doppel-Nummern! J

Fritz
| Musikalien-, Instrumente - und j

Piano-Handlung,
| Karlsruhe, Kaiserstr. 221 . !

Keim StuiS mehr !
2000 Mark Belohnung
Demjenigen , der beim Gebrauch meines

Aruchöandes ohne Aeder
nicht von seinem Bruchleiden voll¬
ständig geheilt wird . Mau hüte
sich vor minderwertbigen Nachahm¬
ungen . Ans Anfrage Broschüre gratis
nud franko durch das 4751a .20 .16
Pharmaceutische Bureau,

Balkenbnrg (2) , Holland, Nr . 235 .
Da Ausland : Doppelporlo .

1900 er Jmig-Oeflüge!
francoleb. Bahnstationgaraui. lebende
Ankunft : 10 große Riescugäufe M.31 .50
18 große fette Enten M. 25.50 , 20
fetiflcisdfigc Schlachthäbne M. 20 — ,
20 Legebühner , Italiener, M. 25.— ,
je 10 Psd.-Postkorb frisch geschlachtete
und gerupfte , specksette Gänse , Enten
oder Poulards M. 4.75 , Blumcn-
honig . naturrein , 6 Pfd .-Colli M. 2.75 ,
10 Pfd .-Eolli M . 4.75. 5602a,2 .2

BL Kagbau , PodwoloczySka Nr . 3 ,
russ. Grenze .

schnitz«!.
Frische und getrocknete Nüben-

schnitzel hat fiir Liefernng im Oktober-
November und Dezember abzugcbcn

Karl Katimanu ,
Akademicstrahe 20. 15782*

Fortwährend schönes P.13292 .2,2
PfertSefleiscli und

W uretwaarcii
zu haben . Schntzenstraße Rr . 58.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 16892

Eibprinzenstraße 21, 2. Stock.
6.4 Grotzfrüchtige5578a

Joliannisheerpflanzen,
100 Stück . 1 jährige Mk. 4. —,

„ - „ 2 u. 3 „ „ 10 .
6 Gross , Weingarten (Baden ) .

Heiratli .
Für ein häuslich erzogenes kath.

Fräulein , Ende der 20 Jahre, mit
gutem Charakter u. aus achtbarer
Familie, m. schöner Aussteuer u. etwas
Baarvermögen, wird passendeParthie
gesucht . Beamterod .tüchtiger Geschäfts¬
mann bevorzügt. Nur ernstgemeint!
Anträge mit Angabe der Verhältnisse
u . Photographie unt. Ii13350 an die
Erped . d. „Bad. Presse" erbeten.

DaMLN-Lonkection
momboi staunend billig -

Kinderjäckchen b » $ Kindermäntel s | Jacquets
von M. 2 — an von M. 2. - an

Abendmäntel *
von M . an von M . 1.99 an

bl « zu den feinsten

^ von M. 2.75 an

18585.4.3Kragen n . Capes
von M . 1.90 an

feinsten mmmmmmm

MsttitWc Alb s . Krämerv ^ 'W ^
. . . J . » ~ y. ■ mm ■ ■ ■ V » inber3tä&eberStronenftr .

vis-ä-vis dem Friedrichsbad.

besonders beMWerth
enipfchltz

18917 !

zu Mark 1 .63.
Kanflians

MaxMichelsolm.
Wachste Woche sicher Ziehung 12. 11. 1900 .

,
IX" StrchlniM Pierhe -Lsitllit.

1000 "Ni’ 31,000. Ä 10,000 , 3000 x
kl Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk . (Porto u. Liste 25 Pfg . extra )

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose 1

<1 . Stürmer , Stratzburg i . E.
In Karlsruhe bei llarl Götej E . Dahlemann ; B .

Jünke ; Sob . Mnch ; E. Weg mann .
Wiederverkänser werden gesucht. 5202u.27.22

UeeUe Gelegenirertl
Große , leistungsfähige, auswärtige

(sndd.) Möbel , und Bettenfabrik
liefert an zahlungsfähige Privatleme
und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

sowie complette Bette » n . ganze
Ausstattungen

gegen monatliche oder vierteljährliche
Natenzahlungen ohne Aufschlag des
wirklich reellen Preises und . ge¬
währtvolle Garantie für Soliditiit
der Waaren. 17832 .15.13

Gefl . Offerten werden sofort durch
Vorlegung von Mustern erledigt und
sind unter H. 32SS an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Vertreter gesucht .
Für einen leicht verkäuflichen

i Artikel der Colo » ial- n . Drognen-
! waarcnbranche wird für den
Platz Karlsruhe ein in den

! Kreise» der Colonial- ii . Drogncn- 1
Händler bestens eiiigcführtcr
Vertreter gesucht . Hohe Pro - !

I Vision. Offerten unter k. 1. 14 j
j an G . L . Daube & Co. ,
Frankfurt a. M. 5627a .2.2 j

Besonderer Verhältnisse halber wird
ein im flotte» Gange befindliches und
gut rentircndcs

WWÄmkMsW,
gelegen in einer sehr gewcrbreicheu
Stadt des badischen Schwarzwaldes,
dem Verkaufe ausgeictzt . Jahres¬
umsatz 65,000 Mk. Bedingungen
außerordentlich günstig. Sel¬
tene Gelegenheit für einen streb¬
samen Kaufmann zur Selbständig-
machung. Anfragen sind unter Nr.
5274» au die Expedition der „Bad .
Presse" zu senden und werden sofort
beantwortet . 6.6

Agent gesucht
an jed. Orte , f. d. Verk . uns. renoni.
Cigarren a. Gastw ., Häudl ., Priv. re.
Vergüt , ev . M . 2 .50 pr. Mon.
und mehr . 5588-».12.ö
11. JUrgensen «fc Co., Hamburg .

Vorzüglich bewährt haben sich
die Asphnit -Gummidflchpilppr»

utld -Isolirplaltc» der
Chemischen Fabrik Oos ,

4339a Oos , Baden . 26 .22

Gänsefedern
werden fortwährendangekauft , ikreuz-
stratze 1« , 2 . St . , b. der kl. Kirche. " » '*

l BüMllrüll«e
in schönster Lage der Südstadt wegen
Geschäftsvergrößerung sofort ob -
zntretcn. 8 .8

Offerten unter Nr. 18819 an die
Expcd . der „Bad . Presse"^

Für die Gastwirthschaft zum
„Anker " in Maximiliansau
werden tüchtige, kautionsfähigc

Wirthsleute
gesucht . (Gelernter Metzger
bevorzugt) . 18915 .8 .1
Srauerei binnsr ,

Eine Patent - Borhangstange ,
2,50 in lang , sowie ei» Helles
Winter - Capes und Jacke sind
billig z» verkaufe« . Wilhelm-
stratze Nr . 10 , Seitenbau , 2. Stock,
links. »18358.2 .1

Hoteliers , Oberkellner !
In einem indnstrie - u . ge-

werbrcichen Städtchen des
bad. Oberl. ist der einzige»
das ganze Jahr sehr frequen-
tirte u . vorzügl. rentirende
Gasthof , bestellend aus Hotel ,
verschiedene Anbauten , 2
Etagen , mit 19 komplett
möbl. Zimmern , Speise-,
Bier - n . Billardsaal , Office ,
Hof, großer WirthschaftS»
Garten mit Lande , Theater¬
bühne u . Saal , Stallungen,
Eiskeller m .überausreichlichem
gnbehör u . Comfort , wegen
zur Ruhesctznng unter sehr vor-
theilhaften u . günstigen Be¬
ding . verkänflich. Gefammt -
släche 16 Ar. Näheres durch
den El>.-Lotbr . Inuaebilien -
narkt Strassbarg 1. Eis .,
naatsüHslstr . I . 5562a .3.3

Möbel
zum Anfpvlire « wird in u« außer¬
dem Hause angenommen . 813354

Marienstr . 67, Hinterh., 3. St.

Gefunden
wurde eine Taschenuhr. Dieselbe
kann vom richtigen Eigenthümer
Lindenplatz 6,4 . St ., abgeholtwerden .

Verloren
gingen Samstag Abend vom Zirkel
durch Lamm-, Kaiser - nach der
Douglasstr. ein Paar braune, neue
Glace - Handschuhe

Abzugeben gegen Belohnung unter
Nr. Ü13352 m der Expedition der
„Bad. Presse".

Entlaufen
etit mittelgroßer , grauer» lang»
haarigerSchäferhund ,

Adresse zu richten au die Ex¬
pedition der „Badischen Presse"
unter Nr. 5678a . Belohnung !

Fässer
in allen Größen zu ver¬
kaufen . HeinrichZink,

Karlsruhe, Waldhornstr. 45. 8,, »««.?.,
Branchekunviger

Nc '. fendcf
Christ , Mitte 20er Jahre , für eine
Süddeutsche Schuhfabrik per sofort
gesucht.

Offerten unter Nr . 5667a beförd ^
die Exped. der „Bad. Presse " . 2.1

Mehrere Reisende
gegen hohe Provision (25»,, ) per
sofort gesucht . 31

Offerten sab Nr. 18899 an die
Expedition der „ Bad. Presse " .

Ein jüngerer

«kllsiWt ZL .LL
A. Schindler , Berlin S. W.,
Wilhelmstr. 134. 5623a .26.3

t)er sh . Armer
auf Rabmenarbeit, für danerno
gesucht. 5679a,
Goos , §larttmßi .,Waildüi *n ..

Zum baldigen Eintritt suche ein
einfaches, kräftiges , solides Mädchen
für die Küche , wo ihm die beste
Gelegenheit geboten ist, sich in der,
feineren Küche vollständig auszubildeu.
Näheres Amalienbad Dur lach
(Baden ) . _ 18900.2 .1

Stellen finden :
Bnffetfräulein , Restaurat -Köchinnen ,
Hausburschen, Haus- und Küchen-,
mädchen durch Fra « Höfler ,
Durlacherstraße 69 ._ B13357

MiimUttMt «,
nur solche, die perfekt arbeiten können ,
für dauernd in und außer dem Hause
gesucht. 18914.2.1

Karl Korwan ,
Militärcffckten und Marschsockenfabrik,

Sofieustraße 140 . ‘

Gesucht sofort eine

Praii
für Monatsdieuft . 18919
IifilitDjtt. 25 lei Ittmann .

| Hugi .v o»vu»,
G Büffet-Anfängerinnen, ältere

Spulerin suche« Stellung .
Daselbst fiudeu tücht. Kellnerinnen ,
Gasthauszimmermädchcn , Privat-Per¬
sonal jed .Art sofort dir bestenStellen
Kumll4aa,«-,8ilriadirrSr.58l l . B,,
tzldlerstratze 5, 8 Treppen hoch , ist
** ein gut möblirtes Zimmer fogL
oder später zu vermieth . 613356 .L.1

Möblirtes Zimmcr,
womöglichfreier Eingang, für mehrere
Tage sofort zu miethen gesucht.
Offerten unter 813359 au die Erp.
der „Bad. Presse*. . .
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« « ** ff . » Unsere Zeit steht im Zeichen des Weltverkehrs, des Welthandels , der WeltiMfllft TitV UIUCi f VUUmnnUnt ! p"Utik und in solcher Zeit ist es Bedürfniß eines Jeden , der die Tagesereignissenur halbwegs verfolgt und mit seiner Zeit fortschreiten will, eine

Sri.m MM M ÄkrMchr Welt - Karte
zu besitzen . Seit der Erweiterung unserer kolonialen Unternehmungen , ist das Interesse für Geographie und für Alles, was mit Länder- und Völkerkunde zusammen¬hängt, in allen Kreisen fortwährend im Wachsen begriffen und giebt es daher auf geographischem Gebiete keinen Stillstand .

In dem Bestreben , unfern verehrten Abonnenten eine nach jeder Richtung hin vollendet ausgeführte Wandkarte der ganzen Welt zu einemgeringen Brnchtheil des sonstigen Werthes darznbieten , haben wir mit einem hervorragenden kartographischen Institut ein Abkommen getroffen undsind in Folge dessen in der Lage , eine ^

ganz vorzügliche und übersichtliche nene grosse Welt -Karte

Das

und
0M

zur Verfügung zu stellen . In derselben ist nicht allein Europa mit besonderer Sorgfalt ausgeführt , sondern jeder Welttheil mit seinen Ländern durch größteGenauigkeit berücksichtigt worden. Die Karte hat für Jedermann das größte Interesse und ist es ein ebenso unumgängliches Bedürfniß für jeden Zeitungsleser , einesolche zu besitzen . Die Weltkarte ist IV* mtr breit und 87 ctm hoch , in 8 Farbe» hergestellt, mit Stäbe» und Oesen vtrsehcn. fertig zum Aufhängen und liefernwir dieselbe unser» bisherigen, sowie neu hinzutreten -
gnUIg * ' M ^ Expedition abgeholt, durch unsere Trägerinnen insHaus gebrachtden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von Mk. 1.10 , nach Auswärts 50 Pfg . mehr für Porto und Verpackung.

Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unfern Abonnenten . Nichtabonnenten indeß geben wir diese Wandkarte zum Preise von 6 Mark ab .
In keiner Wirtschaft und keinem Lesezirkel sollte diese schöne Welt -Karte fehlen . "WU

Expedition dev „ Badischen jpvesse ".
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Gesangverein
Freundschaft.
Heute Dienstag Abend

9 Uhr :

18916 Der Vorstand.

ÄznsinmischcrUemii
Karlörnhe,

führingepstrasfe 71 .
Bibliothek geöffnet DienstagAbends von 8 bis '/z19 Uhr.van Vorstand .

Deutsch-Nationaler

Hamburg
Ortsgruppe: Karlsruhe .

Dienstag den 6. Nov. 1900,
Abends pünktl . 9 Uhr,

imVereinslokal „ Goldener Adler ",Karl-Friedrichstraße:
Ordentttrste

General - Pclsmmlmg.
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .
2. Rcchnungsbencht .
3. Neuwahl des Vorstands.
4. Anträge.
Vollzähliges Erscheinen aller Mit¬

glieder dringend nöthig.
Heil !

18859 .2.2 Der Borstand .

Turngememile JtaiCscufie

Die Turn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 19 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstratze — statt , woselbst
auch Anmeldungen entgegcn-
genommen werden .

Das Turnen der Damen -
Abtheilung findet jeweils Donners¬
tag Abend von :/,S—V,lv Uhr in
der Turnhalle Sophienstraße Nr. 14
und Schntzrnstraße Rr. 35 statt,
woselbst auch Anmeldungen entgegen-
genommcn werde«.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnwart.

ÜpmiimiiiiJoiv ’ffrmiulm
Karlsruhe .

Mittwoch de« 7. November1999 ,Abends 8 '/, Uhr,
im Hotel u. Restaurant zum goldnenAdler

Monatsversammiang .
Tagesord nnng :

fcäftr
- — -1. Geschäftliche Mittheilungen.

2. Bericht des Herrn BetriebS-
sekretäiS Weiß über die am
21. Oktober in Frankfurt a. M.
stattgchabten Verhandlungendes
EongreffeS der Kanaricnzüchter .

3. GratiSverloosung.
1SS94 » er Vorstand .

llcMMi eiicuiuligec tuul.
Prmz-Kart-Nragoner

Karlsruhe .
anter dem Protektorat S. G. H. Pria ,

Karl von Baden.

Mittwoch Abend 8 '/, Uhr :
iufammenlunfi
im Vereinslokal Cafe Mai «Sriegstraße 101 .

Der Vorstand .

Gartenbauverein
Karlsruhe-Mühlburg.i.

Moillltsverftmliliig in Ksrlsriihe :
Mittwoch den 7 . November»AbendS 8 Uhr

(Brauerei Schrempp , Saal III ).
Tagesordnung :

1. Geschäft!. Mittheilungen.
2. Vortrag des Herrn Garten¬

inspektors Ries : „ Der
Gartenbau auf der Pariser
Weltausstellung."

3. Pflanzenverloosung.
Chrysanthemum .

ii.
MmtMrsminlung in Miihlbnrg :

Freitag den 9 . November,Abends 8 Uhr (BrauereiLudwig).
Tagesordimng :

1. Geschäft!. Mittheilungen.
2 . Vortrag des Herrn HauptlehrcrsKneucker : »»Reiseerinner¬

ungen an Dalmatien und
Montenegro".

3. Pflanzenverloosung.
Der Borstand.

Dienstag den 7. November,Abends halb 8 Uhr :Verenrsabeiid
im Bereinsloral

Hiestauration Köllenberaer,
Werderstraße S8 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Memm« Mklsrihe.
DienStag Abend >/,9 Uhr :

Wereins -Köend
imMerein »l»Üal in derArstanration

„ Dur Eintracht *.
Der Borstand.

Cercle de conversation
franpaise.

Billion an „Landsknecht**
tooa les mereredle ft 8 h.

1/a dn «oii .
De noaveanxmembres pourraientencore Strs accept4s

La Commission .

Tanz-
Sonntags -Kurs.
An einem solchen können nocchen können noch

Damen und Herren theilnehmen .
Honorar monatlich 5 Mk.
Adresse an die Erped. der „Bad.

Presse" unter Nr. 18467 erb . 10.«

Badischer Frauenvereiu.
Die Abtheilung III des Badischen Frauenvereins (für Krankenpflege)

beabsichtigt, Anfangs des nächsten Jahres wieder einen Ausbildungskursfür Landkrankenpflegerinnen zu veranstalten, welcher am
Freitag den 4 . Januar 1901

im Ludwig Wilhelm -Krankenheim dahier eröffnet werden soll.Der Kurs besteht ans dem theoretischen Unterricht von etwa sechs¬wöchentlicher Dauer und der praktischen Ausbildung in einem hiestgcn oder
auswärtigen Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten.Während der Zeit des theoretischen Unterrichts wird der Unterweisung derSchülerinnen im Kochen besondere Sorgfalt zugewendct werden .Der Unterricht ist unenrgeldlich . Die Kosten der Verpflegung einerSchülerin belaufen sich für den Tag auf 1 Jt . Diese Kosten können fürdie Dauer des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder theilweisevon der Vcreinskaffe übernommen werden ; die während der Dauer der
praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten sind von den Be¬theiligten zu bestreiten .

Frauenvereinc, Gemeinden oder Kreisverbände, welche beabsichtigen,auf diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu lassen, werden gebeten,geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts-, Leumunds- , Schul-und bezirksärztlichen Zeugnisses baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand"
eit.
rlsruhe , den 15. Oktober 1900 . 18037 .6.4

Ter Vorstand der Adtdeiliuia lll des MWei FMm ^eins
8
8 Unterm Heutigen habe ich mich im Stadttheil X

Mühlburg als

X
X
X
X
X
X
X

niedergelassen und befindet sich meine Wohnung
Eisenbahnstrasse 14 im S . Stock .

18753 .4.4 vL Heinlein ,
prakt . Ar ^t.

Stadttheil Mühlburg, den 2 . November 1900 .

XUustr.
PrcitUatc «.

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u. Formen , balbrein u . astrein .

enstcr-Haiimen u. "Beschläge .
Aaterik. Sckisbelenster , Hausthäreo,Glasabsehlftsse etc.

Billing&ZollerXr,!
”Bau- u .Kunst -

Tischlerei

Zur Ausführung guter

Streich -jYmsiH
bis zu 25 Mann,

sowie als tüchtiger
2U <um * f) mUr

empfiehlt sich bei vorkommenden
Festlichkeiten 613305

Au ^ nst Schmitt ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße3.Telefon 1293.

UarteiMerricl
hauptsächlich für Kinder. 562
Kaiserstratze 168 , Seitenb.,
goooooooooo

Austern ,
frische Hummern
empfiehlt 18847,2 .2
«X . Förster ,

z . Rodensteiner.

Versuchen Sie
Keriaaiii

'
a-Lkct (Mi)

per Fl . Mk . 2.- .
Nach auswärts von 6 Fl . an

franko . 18400*
51 . RaseMorff,

Kcke Kirsch - u. Zmatienstraße.
Feinste

Sflssralmi-TafBllinitBr
empfiehlt billigst 18720 .4.3

O « laöscll ,
Ecke d. Göthe» n. Körnerstraße .
n ?rlms Tafelsenfi

garantirt rein gemahlen .
Estragon- , Sardellen - , Wein -,VS Most- , Tafclsenf.
Essigsprit, Tafelessig , Weinessigin verschiedenen Qualitäten . „ „Friedr . Fleischer ,Lrrlg- und Stnf -Tabrik.
Weinvandlun « . EaNhan » }- Ktern.

Steinbach bei Baden .

» »Weltscheibe “ .
D. R . P. ang. I). R. G. M.
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Schleuste Bediennng. Weitgehendste GarantieFrankfurter IndustriewerkeWilhelm Slmsou , Frankfurt a . m .General - Ter tret er für das Grosaherzogthum Baden :^ -•vo.gru.at iTe -u.aa, Gaggenan 1. B. 5117«.10.r. . . e Vertreter noerall gesucht.

Visitenkartenwerden rasch und billig augescrtigt
in der

Dmckerei!ler„Aail.Krej!>e".

Soeben wieder eingetroffen :

g20 Pfennig !
Musik-Bibliothek :

0 Washington-Post , Marsch ,
0 Ueber den Wellen , Walzer,
A Löwe, Balladen ,
a Weisst du Mutterl etc . etc ., ]
V für Klavier , für Gesang
Q Violine , Zither.
5 Ueber 3Q00 Nr.-Katslogs {X gratis . ~1G2 17972 .12,7 i

q Fritz Müller ,
A Musikalienhandlung, tjl
^ Karlsruhe, Kaiserstrasse 22L |
OOOOOOOOOOOO ; M

' »Es wird ein

Lehrer
der deutschen Sprache
für einen Anfänger gesucht . Offert«
unter Nr. 813334 an die Expü.
der „ Bad. Presse " . 3.1

Ein Mädchen sucht in einem fl
bess. Geschäft das Bügeln gründlid
z» erlernen. 818308.81

Karl -Wilhclmstraße 52 , 4. St . , l.
Junge Frau sucht Beschäs

tigung im Nähe« und Stricken
Karl-Wilhelmstr. 52,4. St ., L B13307

Mpttae
.

"älrlinK
Siesta-Verlag 188 , Hamburg .

Gioßsierzoffl . IJoftfipatet
Dienstag den 6. November.

Abtb . A >Rothe Aboiinementskaitcn )15. Abonnements - Vorstellung .
DevTvonbctdoup

Maggi zürn Würzen ,Maggi 's Gemüse - u.KraftsnPPen ,Maggi 's Bouillon - Kapsel «,
Maggi 's Gluten-Kakao, bei

G . K . Friedrich , 5555a
86 , Zähringerstraße 88 .

Zwiebacke!
Kinderzwieback,
Vaniliezwieback und
Friedrichsdorfer Zwieback ,aus nur guten Zuthate» und reiner
Landbuttcr hergestellt, empfiehlt täg¬
lich frisch 18'i22.3.3

Andreas Müller ,
Zwieback- , Brod- und Feinbäckerei,

Wilhelmstratze 55.

(Ffifinftouicu
versenden wir in 50 Pfund -Säcken
zu 5 Mark gegen Nachnahinc .
8r«tzh. Elltßvenirilltllllg tzderstenmm

Oper in vier Akten, nach dem
Italienischendes SalvatorEammerano ,
von Heinrich Vi och . Munk von Verdi.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Der Graf von Luna Wilh. Dörwald.
Leonored Hof- l Zdcnka Faßbender.
Jncz, / frönlein ( Frieda Meyer .

!
Kriegs- «

bauptleutelMax Pauli.
deSüiraken }Fr .Krauseman ».
v.Kastellor '

Ferrando, Waffenträger
des Grafen von Luna Hans Keller.

Azucena, eine Zigeune¬
rin . Marie Tomschit.Ein alter Zigeuner . August Haag .Ei» Bote . . . . Louis Knll.

Hoffräulein. Gefolge und Diener¬
schaft des Graten. Nonnen . Kriegerdes Grafen Luna und Maurico'S.

Zigeuncrvolk .Die Handlung fällt in dar lö . Jahr-bundert, uno spielt theilr in BiScaja,
theils in Arragonien.

Anfang 7 Atzr. End« A?r.
Aaffe - SrSffnn«g »/7 Ahr .Kleine Preise.
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Donnerstag den 8. November Ab¬
theilung B <gelbe Abonnements «
karten ) . 15 . Abonncui . - Vorstelluiig .
Zum ersten Male wiederholt : Otto
Langmanu Wittwe. Schau¬
spiel in vier Akte, » von L'Arreug»
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faaeatB Reinigung der Geschäfts .
' ^ bleibt die

Mt. Sparkasse
EamStag de» 10. November

l ä »., dir .

städt.
^ « ontag den 12. November

L ZS . 18866 .2.1

^ geschlosi « , . . ^ -
Snrlruhe , den 2. November 1900 .

Geschäfts-
Versteigerung.

Das znm Nachlasse des Kanf-
«a«»d Karl Börling in Pforz -
tzei« gehörige Cigarren» . Loose»
»nd Briefmarkengeschäft wird am
KM re» 12 . November 1900,

LsmitW S Uhr.
i« den Geschäftszimmern des
nntcrzeichneten Notariats im
Ganzen einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und
zageschlagen , wenn der An¬
schlag von . . . . . . 2000 Ji
erlöst wird .

Die Versteigerungsbedingungen,
bon welchen auf Wunsch Abschrift cr-
theilt wird , können beim Unterzeich¬
neten jederzeit eingesehen werden ;
auch werden die Waaren Liebhabern
vorher gezeigt. 5645a.2.1

Pforzheim , den 2. November 1900.
KrW . Notariat I .

Pb . Schmld .

0 «
0 »
0 0
£ Vergessen Sie A
S nicht *

j g Zipperer
’
s Eier- g

0 Fleisch -Suppen o
j
;£ zu versuchen ! ^Qf
$ »
A Zu habe» in allen kessere « Mb
!?? tzalouialwaareu- und Zelt - ^
V katessen'Heschüften. V» »
^ 2 Portionen » 10 4 fft
A 5 „ . 25 4 jAl
S 15 - „ . 65 4

**

|
a° „

tk 18164 * iA

Brod . Tw

120 4

Mache hiermit ergebenst die An¬
zeige , daß ich von Donnerstag an
täglich das vielbegehrte «orddentsche
Schwarzbrot », sowie ein delikates
Kartoffelbrod backe. Beide Sorten
find auf Sauerteig hergcführt.

Achtungsvoll 813271
AngustEekerle

Bäckerei ,
Georg - Friedrichstratze 8 .
-- — Niederlagen erwünscht. —

bt jeder Sorte verkauft fortwährend
von Nachmittags 2 Uhr ab pro
Zentner 5—8 Mark 18892 *

k Willi . Philipp ,
Zähriugerstratze 14

Tafelobst ,
in jedem Quantum , verkauft zu
Tagespreisen. 18907 .2.1
J . Nater , Mühlburg,

Hildastrabe 6.

Obst-Yerbauf.
Habe nochmals etwa 10—15 Ztr.

gepflückte Speiseäpfel verschiedener
guter Sorte» zu verkaufen, pro 5 M.
Per Ztr. Körbe sind einzusendcn -
Ton Babo ’j^ee Gut ,

Frauenalb . 5676a

Tafkläpfel,
seine, haltbare Sorten» gemischt mit
Kochäpfeln, versendet zu 4—5 Mk.
Pr. Ctr. gegen Nachnahme E . Stärk ,
Hagnau (Bodensee). 5513a.10.10

Milch.
Wer liefert täglich ca. 30 Liter

gute Vollmilch ? Offerten unter
Nr. 18806 an die Expedition der
»Lad. Presse " erbeten . 3,3

Kun$tbandlimg £ ♦ BÜCS)lC , Rabnienfabrik ,

Stiche ,
Padirungen
Gravüren,

149 Kaiserstra |sse 149
empfiehlt Büsten f

Säulen ,
Sfaffeleien ,

Bilderrahmen
in moderner

und einfacher Art ,

Farbige

Photographien
aus allen bekannten Gegenden

in grosser Auswahl .

Ganz - Unterriebt
auch für einzelne Personen, in !

| einzelnen Tänzen wird zu jeder |
gewünschten Zeit ertheilt.
18403 Hochachtungsvoll *
Georg Gnosskopf ,

Herrenstr . 33 , 1 Tr. h.

Russischer Student
unterrichtetin der russischen Sprache,
nimmt auch Uebersetzungen und Korre¬
spondenz in derselben Sprache ent¬
gegen. Offerten unter Nr . 1113349
an die Exped . der „Bad . Presse " .

l & olirstülile
jeder Art werden von fachmännisch
geübter Hand geflochten und auf-
gefrischt. 813124 .2 .2

Scheffelstratze 13 , pari.

Herraths -

Ein tüchtiger , gebildeter Geschäfts¬
mann , 26 Jahre alt, kath . , mit ren¬
tablem Vermögen , sucht sich Mangels
Damenbekanntschaft mit einem Fräu¬
lein von 20—30 Jahren (jungeWittwe
nicht ausgeschlossen) , mit 30 —50,000
Mark Vermögen baldigst zu ver¬
ehelichen. Ernstgemeinte Offerten
erbeten unter Nr . 6. 112 hauptpost -
lagernd Freiburg i . B . 5656a

Einsamilieuhaus ,
freistehend in 1730 gm großem Obst¬
garten, cnth. 6 Zimmer, 2 Küchen,
4 Keller , mit großen Stallungen ,
Magazinen und Remisen für Fuhr¬
werks- , Milchkur - oder Fabrikbetrieb,
an Hauptstraße hier gelegen, sofort
beziehbar , ist zu verpachten oder zu
verkaufen . Anfragen an <1. Ranch ,
Gutsbcs. , Karlsruhe . 813123 .4 2

Für ein neu erbautes , in bestem
Betriebe stehendes Bahuhofhktel
auf lebhaftem Platze in der Nähe
von Konstanz werden tüchtige , im
Hdtel- und Wirthschaftswesen erfahrene
Leute unter günstigen Bedingungen
für sofort oder später als

Züchter gesucht .
Offerten unter 9ir. 6639» befördert

die Exped. der „Bad . Presse " . 2 .2

6000—70S0 Mark
werden auf 2 . Hypothek per sofort oder
später gesucht .

Offerten unter Nr. 813251 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Eine junge gcb. Frau bittet edel¬
gesinnten Herrn aus sofort um ein
Darlehen vou 50 —60 Mark
gegen pünktliche monatliche Rück¬
zahlung nach Uebereinkommen . Gefl.
Offerten unter Nr . 813341 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

BauplatzE
Oefudjt , 350 — 600 qm gr .

Dff . mit näh . Bezeichn,
der Lage u. Preisangabe
unter Rr . « 12075 an die
Ersted . d . „Bad . Presse".

Gasthaus
Ein sehr gut

gehendes Gast¬
haus in guter
Lage mit groß.
Fremdenverkehr
ist stimmt Wein¬

lager verhältnisschalber zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 18791 an d. Exp .
der ..Bad - Presse " erbeten . 2.2

Neue , große ll ec |k betten
ä M . 14 .— ; neue Kopfkissen
ä M . 3.— zu verkaufen . Auktion
« « ns , Krouenstraße 22. 18876

in guter Lage , nit Laden,
i > in welchem ein Wurst- ,

Wein- und Flaschen -
biergeschäft flott betrie¬

ben wird und sich sehr gut rentirt ,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unter Rr. 18790
an die Expedition der „Bad . Presse "
erdetem_ 2 .2

Baus - Uerkaul
Nächst dem Stadtgarten ist ein

kleines , schönes Hans mit Balkon¬
wohnungen und ohne vis-Jt-vis Umzugs
halber sofort günstig zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 18820 au die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ N3

Ein überzähliges“ Pferd SS®
ist sofort zu ver¬
kaufen bei Mine-
ralwaffer - Fabrik

W . Bohner , Durlach,
18538 Bahnhofstraße 1 . 12 .5

Kleiner

KllssensAank
ist billig zu verkaufe».

Näheres Kaiserstraße 167
im Laden. 18895

Pia . mno ,
vorzügl. in Ton u . Bauart, elegante
Ausstattung (in Nußbaum) billigst
abzugeben. 4 .1

Zu erfragen unter Nr. 613348 in
der Exped. der „Bad. Presse ".

Zn verkaufen
ein sehr gut erhaltener, zweireihiger
Winternberzieher, für mittlere
Figur passend. Anzuschen Soffen -
straße 37, parterre. 818345.2.1

Concert -Mer
mit schönem Ton , nebst Schule z»
verkaufe » . 813254.2.2

Kapcllenstraße 70 , 2 . Stock , rechts .
Dienstbotenbetten, complette ,

stehen billig zum Verkauf . Auktion
Nass , Krouenstratze 22. 18877

Getragene Kleider .
Jni Auftrag werden billig abgegeben :

3 Ucbcrzieher, 2 Mäntel, 2 Gehröckc
und ein bereits noch neuer , grauer
Anzug (mittlere Figur ) . 613351

Hirschstr. 10 , 4. Stock.
Ein wenig gebrauchtes , fast neues

Rad ( Pneumatik) ist wegen Aufgabe
des Fahrens preiswerth zu ver¬
kaufen . Näh . Karlflr 60 , II . 6 '" °°

.Ein gut erhaltener, fchtvarzer
Anzug und ein nur einige Mal
getragener Havelock sind preis »
Werth abzngeben . Gerwigstr . lOb ,
3. St . , links. Jeden Morgen anzusehen.

Reite , Halbfranz . Bettstellen
mit in Faxe»» gearbeiteten sehr soliden
Rosten , schweren Matratzen und
Kopfpolster», in roth Drell. von
M . 52.— an, zu verkaufen . Attktion
» aas , Krouenftratze 22. 18878

Bacli § linnd «
zwei hochfeine, Hund u. Hündin, Vater
zwei 1 . Preise in Frankfurt, sind so¬
fort zu verkaufen.

Daselbst ist auch ein eiserner Etage -
Fiillofen , noch ganz wie neu , billig
zu verkaufen . 18891 .2.1

Sophienstraße 83.

2 Collies ,
Hündinnen, edelster Abstammung ,
billig zu verkaufen . Zu erfragen
B '^ V , Militärschwimmschule .

Dickrüben
hat mehrere Waggons zu verkaufen.

Peter Ruf, Makler,
ses.a Neckarau (Baden). 8.2

listiger kemillLtvII
luuoviitm . uai 'iii uujvji ,
mit auch sonst guter Handschrift , wird
für sofort auf ein größeres Bureau
gesucht.

Offerten unter Nr . 18852 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Junger Mann
aus braver Familie für kanfm.
Contor gesucht , welcher alle Aus¬
gänge und Besorgungen übernimmt
und befähigt ist, die Registratur exact
in Ordnung zu halten. 3.1

Selbgeschriebenc Offerten unter Nr .
18868 an die Exp , der „Bad . Presse " .

Mm ! !!
Kch, Kellnerin,
Büffetdainen , Zimmer .
Mädchenempfiehlt und
placirt das Haupt»

Placirungs-Bureau von
K . Tröster ,

11090 * Kreuzstr . 17, Karlsruhe .

Tüchtige
Möbelscbreiner

auf feine Accord-Arbeit unter !
! günstigen Arbeits - Bedingungen
per sofort gesucht. 18897,2.1

I MelfaSrik am WGchihös.
fff . Reuttiiiger & Co.

Tüchtiger

| jnzcm SchWhmr
\ f i n b e t per sofort dauernde

Stellung. 18898 j

M . Reutlinger & Co . 1
Tüchtige, selbständige

per sofort gesucht . 813291

MtriziW-Aktiellgesellsihlrst
vorm . C . Büchner * ,

90 Zähriugerstraße 90 .

Maurerund
Taglöhner

18912 Kaiser -Allee 143 .

Gesuch .
Zum baldigen Eintritt wird ein

kräftiger, solider und zuverlässiger
Bursche, wenn möglich gedienterSoloat
als ' Hausbursche gesucht. Gute
Bezahlung und dauernde Stellung.
(Kutscher ausgeschlossen) .

Offerten unter O . Z . Nr. 18889
an die Exp. der „Bad. Presse". 2 .2

gesucht.
In der Manufaktur- und

Weibwaarenbranche erfahrene
Berkänferiunen sucht 13849

€ . F . Kopf ,
Herreustratze 14. 3.2

18545.14.3

Schneider gesucht
Ein Arbeiter auf Woche findet

dauernde Beschäftigung . 18911
8 . Conrad , Schneidermeister,

Karlstraße 35.

Maurer
finden sofort Beschäftigung an
dem Neubau der Bau »
gewerkschule hier (Fichten-
straße) . _ 18855 .2 .2

Eme Dame ,
in der Stenographie und auf der
Schreibmaschine gut ausgebildet , für
ein Geschäftshaus gesucht . Offerten
beliebe man unter Rr. 18625 an die
Exped. der „Bad. Presse" gelangen
zu lassen.

Kinderfränlein oder Kiuder -
mädche« , welches auch Zimmer¬
arbeit übernimmt, wirdzu zwei Kindern
von 3 und 4 Jahren gesucht. 18910

Näheres Hebelstr . 9 . 1 Treppe hoch.

Ei»c Kindergärtnerin
oder Fräulein , das die Pflege der
Kinder bestens versteht , wird zu zwei
Knaben von 4' /, und 3 Jahren nach
Pforzheim gesucht . 2.1

Offerten erbeten unter Nr . 5677»
an die Exped . der „Bad. Preffe" .

ZimemWil Stsncht
z . sofort. Eintritt , mehrere gute
Köchinnen , tücht . RestanrationS »
Köchin, mehrere Mädchen als allein
in kleinen , feinen Haushalt bei hohem
Lohn . Bnrean Kieper , März-
gasse 12, Heidelberg . 5675 » .2.1

Ein ehrliches Mädchen für leichte
KianSarbeit und Kinder sofort gesucht .
Scheffelstratze48, 2 St.

Steilen suchen
Tochter actitö . Eltern

sucht sofort Stelle als Stütze der
Hausfrau oder als Ladnerin , wo
sie auch bereit wäre , flch nebenbei
im Haushalt nützlich zu machen.
Familienanschluß.

Offerten unter Nr . 013303 bcförd .
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Eine alleinstehende Wittwe aus
besserer Familie sncht Stelle zu
älterem Herrn oder Dame. Dieselbe
kann sehr gui kochen , schön nähen
und bügeln . Es wird mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn gesehen .
Offerten unter Nr . 813818 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Ein Mädchen, mit guten Zeng -
niffen versehen , sncht Stelle in einem
kleinen Haushalt oder als Zimmer¬
mädchen sofort oder auf 15 . November
hier oder Auswärts . Zu erfragen
Nüppurrerstr . 82. Reiff . 813347

vermrctMcfi;
B 15348 Bureau . ~W£

Der bisher durch die Post innc-
gehabte Bnrean - Raum , bestehend
aus 6 Zimmern, Küche u . Zugehör ,
ist sofort od . später z. vermicthen. 2.1

Näh . Sophienstraße 43 , 3. St .

HerHastliche WohllW
von 8 Räumen in» 2. «nd 3.
Räninen im 4 . Stock , nebst allen»
erforderliche»» Zngehör , ist per
sofort z»» ver»n »ctyc«.

Näheres Kriegstratze Rr . 07,
Bureaugebäudc ._ 18105*

Wchmgznmmcht».
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zinnnern per sofort zu vermicthen.
Näh . Anaartenstr . 70, II.
1 thlaudstraße 19 b ist im 3. Stock
4* ein« Wohnung von ? Zimmern
und int 4. Stock 2 Mansarden »
Wohnungen von je 2 Zimmern
nebst üvlichcm Zugchör sofort oder
später zu vermictheii . 18901.6.1

Näh. Schestelstratze 55, 2 . Stock,
oder Nhlandstratze 2 im 3. Stock .

Waldstraße 30 ist ein zwei»
fenstriger Lade« mit Wohnung ,
bestehendaus 2 Zimmern, Küche, Keller
nnd 1 Mansarde, per sofort preis¬
werth zu vermicthen. Näheres Wald-
ftraße 28, im Komptoir - 18824.3.2

ßprrfriiafffidirIDofuuing
von 6 Räumen int 2 . und zwei
Räume« im 4 . Stock nebst alle«
erforderl . Zugehör ist per sofort
oder später z» vermiethen.

Näheres Kriegstratze Rr . 07 ,
B»»rea«gebäude ._ 17977*
/illartcnftraße 73 sind sofort 2 schöne

Mansardenwohnungen mit
Zugehör zu vermicthen . 812387 .9 .7
_ J . Best , Käserei.
rtteorg-Friedrichstraße 15, 1 Treppe
^ rechts, können 2 anständige Ar¬
beiter Wohnung mit oder ohne
Kost erhalten._ 813229 .5.3
stterwigstratze 39 , 4. Stock , ist eine
^ schöne 3 Ziminer -Wohnung
wegen Versetzungsofort zu vermicthen.
Preis 300 Mk. 813344

Stadttheil Mühlburg.
Im neu erbauten Hause Ecke

Eisenbahn: nnd Glu,«erstratze
ist in» 4. Stock eine Wohnung , be»
stehend aus 3 Zimincrn , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigenMietherssofort oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung »st mit Glasabschluß, Koch-
r»nd Leuchtgas , Closet re . versehen .

Näheres Kaiser-Allee Rr . 24 ,
Zimmergeschäft._ 15657*

Werkstätten
vou 50 —100 qm , mit
oder ohue Wohuuug so¬
fort zu vermiethen.

Näheres Rüppurrer »
stratze Rr. 20 . 15921
d^ ahnhofstr . 12 , 3. Stock , ist sofort

oder später ein gut urüblirtes
Zinuner zu vermiethen. 8 132 98.2.2
sLin schönes »nöblirtes Parterre »
^ zi»nmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. Hirschstraße 35 »,
nn Laden. 813346
^ eopoldstraße 31, 2 Tr hoch , m
"^ ruhigem Privathause, ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermiethen. 813339
Ml) arienstratze 83 , 4. Stock, ist ein
«" *' Zimmer an soliden Arbeiter
z« vermiethen ._ 813314 .L2
Wüppurrerstraßc 9, 1. St ., ist ei«

einfach möblirtesZimmer sofort
z« vermiethen ._ B13327
Qkchiitzenslraße 22 , 3. St ., ist an
^ cinensoliden Arbeitereine Schlaf .
stelle zu vermiethen . »issas
^ tcinstraßc 19, 3. Stock (am Lidell-
^ platz), ist ein Wohn » « . Schläfe
zi »n»«er, fein möblirt , sofort z«
vermiethen ._ 813162 .5.4

U»möblirtes Zimmer in freier
Lage in besserem Hause sofort

zu vernliethen . 818328
Zu erfragen Uorkstraße 1, 2. St .

M >i»terstraße6,4 Treppen, nahe der
Ettlingerstr., ist ein freund!^

heizbares , möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermiethe »». 813302
(5tt *i ‘i»( IQ »st »m 2. Stock

Iw ein großes , fein
»nöblirtesZitnmer auf 15. November
zu vermiethen. 813337

Ä)lühlbur »g
tildastraße Nr. 9 ist ein schön möblirtes

immer mit oder ohne Pension zu
vermiethe« . 813239.3.3

Möglichst im Centrum hiesiger
Stadt wird das Parterre eines
Vorder - nnd Hinterhauses, bestehend
aus einem Ladenlokal mit einem,
höchstens zwei kleinen Schaufenstern
und 6—8 weiteren Räumen zu miethen
gesucht . Offerten beliebe man unter
18845 an die Exp. der „Bad. Presse"
zu richten._ 6^3

Eine gut möblirte 2.2

ZÜMsM-WehMjl
von 1 oder 2 Zimmern in guter Lage
auf Dezember gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 5644»
an die Exped. der „Bad . Presse".

Gesucht
auf sofort oder später Wohnnn -
von 1—2 Zimmern mit Küche in
gutem Hause. Anerbietimgen mit
Preisangabe unter Nr. 813340 an
die Exped. der „Bad . Preffe" . 3.1

Gesucht zum 1 . April Woh« »»Ug
von 5 Zimmern und Zubehör.

Offerten unter Nr . 813342 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Für ein Fräulein »vird ein einfach
möblirtes , billigeres Zimmer zum
15. November zu miethen gesucht .
Adressen mit Preisangaben bittet man
unter Nr . 813333 in der Exped. der
„Bad . Preffe " abzngeben .

wird ein

sei» «Dlicks Zimer
mit guter Menston gesucht.
Preislage pro Monat bis 120 Mark.

Offerten unter Nr. 813332 an die
Exped. der „Bad. Presse ". _ 8.1
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<8eschäftrv «rkeg«ng nnd c
Empfehlung . i

Geehrtem Publikum sowie meiner werthen Kundschaft th :ile ich! ergebenst mit, daß ich unter Heutigem mein !

Pianolager |
und ReparatiirwerfestMle!

ftto» Mathystrahe Rr . 1 nach 1

Douglasstrasse 22 , o
. dem ucueu Postgebände gegenüber , verlegt habe. 6

0
0 Mit der Bitte, mich auch ferner Ihrer geschätzte» Aufträge (.»n beehren , werde ich stets bemüht sein , das in mich gesetzte Vertrauen (a zu rt'ii fertigen . V: Den Lewohnerq der Südweststadt mache ich zugleich bekannt ,

'□ daß alle diesbezüglichen Aufträge in meiner Wohnung Malhysiraße 11A ^ eundlichst entgegengenomwen werden . Recht zahlreichem Besuch .
^ entgegenseheud, zeichnet' mit vorzüglicher Hochachtung 18337 .2,2 1

o J. Kunz, Mmmtemchtt, !
Douglasstraße 22, |früher über 30 Jahre technischer Geschäftsführer ,bei der Firma Schweisgut hier . 1

joooooooooooooooooooooh
Md - und Zuschneideschule .

Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichne « , Znfchneidenund Unfertigen aller Gegenstände der Damen - und Kinder -Garderobeim Pariser , Wiener und englischen Schnitt ertheilt B11514.6.5J . Erhardt , ü . Mäste Zuschneiderin,« dlerstraße 14 , 3. Stock,durch Prospekte .
Neberzleheu! LMüller5

Reparieren !

SHirObrik
(K. Appenzeller’s Nachfolger)

ulz Inhader: Friedrich Müller
Herrenstraße 20, nächst der Kriserjir.,

17647 empfiehlt gloukoiton in 10.3

Regenschirmen
nur eigener Fabrikation,keine It Snrüler -
Waare , für Herren , Damen u. Kinder .
Große Auswahl in Farbigen Damen »
Regenschirme « verschiedener Preislagen.

Neuanfertigungen auf Wunsch sofort.

8tM88d«rM Pferdeloose
& 1 M . , 11 Loose 10 M., Ziehung 12. November,Sebaldus - Geldloose

* 2 M. , 11 Stück 20 M., Ziehung 15. November ,Wohlfahrtsloose 3 M. M M
Freiburger 3 M„ Bad . Roths Kreuz -Geldloose 2 M.11 Stück 20 SW., Porto und Liste 30 Pfg. extra,empfiehlt

18825 .4.2die Hauptagentur
E. Wegmann, WMrche 29.

*t

Praktischstes Portemonnaie der Welt!
Aus einem Stück gearbeitet .v . R . -G . -M . Nr . 128785 . — Engl . Patent Nr. 111214 .

Bekannt unter dem Kamen

„Practicum ‘f.
Die Patentfalte dieses neuenPortemonnaies fasstje nach GrösseHk . 60 —100 Silber, ohne dassdag Portemonnaie dadurch dickerwird.

Vorräthig in allen Grössen undLedersorten für Damen o . Herrenim Preise von Mk. 3.— bisMk. 8.— bei 18741 *

J. G.Hölle, Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

Hautet ein Hlnd ,
so e^ 'nenbe man sofort den fest 28 Jahren von Aerzten wohl erprobtenOp. Schmidt - Achert ’sKe ti c Ii li li s te n s af t

421a (Sastanienblätter -Extrakt ) . 52 .3Bezug durch die Apotheken (FI. 1 Mk.) und direkt durchF. Schmldt - Achert , Edenkobe» (Pfalz).

Laden zu vermiethen .
In Durlach , Hauptstraße 32 , Neubau , in besterGeschäftslage, sind 3 geräumig » Läden, welche auch in einenvereinigt werden können , mit 8 großen Schaufenstern alsbald

zu vcrniielheu.
Näheres bei Hl . Bohner 1, Saßnßofstraße Wr . 1,Durlach . 18537 . 12.5

Berlitz- SclulE
Kalserstr . 1C1, 3 Treppen.Sprachschule fdr Erwachse¬ne, Herren n. Damen , unter
Oberleitung des Herrn Prot .Berlitz .
Französ . ,Engl . , Italien .,Deutsch etc .
Convemtion , Litteratur ,Correspondenz. TJebcr 100
Zweigscholen. Für jede

Sprache nur I.ehrer der be¬treffenden Nation.Berit « - Methode : Währendd. ganzen Stunde Hebung,selbst b- i Anfang-rn , nur inder zu erlernenden Sprache,kein W ort in der Mutter¬
sprache des SchtUers ;

Probelektion gratis .Eintritt jederzeit .* Einzel- u.Klassenunterricht am Tagen . Abends . Sprechstunden9—12, 2—5, 7—10 Uhr.
Prospekte gratis u.fraoko .

Instrumente , deren Be¬standteile , Requisiten allerArt ; desgleichen
Römische, deutscheund

quintenreine Saiten
in stets frischer , haltbarer
Qualität , zu billigsten Preisen,Katalog gratis und franco,

Fritz Müller,
Musikalien- i Mosikinstrumenten -
17973 iiandluiig, 12.8
Karlsruhe , Kaiserstr. 221,nächst der Douglasstrasse,

18547 * Billiger
Möbel -Verkauf.

Wegen neu in Stanbsetznnggrößerer Magazinsränme ver¬kaufe ich fämmtliche Polster - u.Kastenmöbel , komplette Betten ,Tische, Stühle , Spiegel u. s. w. zu
Ausverkanfspreisen,komplette AnSsteuern und ganzeZimmer - Einrichtungen werden

noch besonders berücksichtigt .
Ludwig Seiten ,Möbel-, Zetten- u. Tapezier -Sefchöst,KaxlSrnhe , Waldftraße 7.Bitte genau auf die Nummerzu achten.

Gürtlerei
M . .. , . von 18039 .10.4

erstes und ältestes Geschäft,
'

S Kronenstraße S,
empfehlen sich im Anfertigen von
Metallgegenstände « jeder Art .All. Vergoldung itni) Berfilbernng.

Aenervergotdung .
Das Renherstelle « sämmtlicher

Beleuchtungsgegenstände wie :
Kronleuchter, lvandarme re. rc.wird prompt und billigst besorgt.
Schlauchverschranbnngen ,sowie Kanf - u . Gummifchkäuchein allen Dimensionen stets auf Lager.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -u . Franenkleider , Stiefel , Uhren»Militär .Nniformen , gebrauchteBette », ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfiir,weilbaKgröskteGe -
fchäft. mehr wie jede Koiikirrrenz.Gefl . Offerten erbittet 16615*

J . Iievy ,
Markgrafenstr . 22 .

POLYPHON
“

SelhstsplelendeMusikwerke
201.
aufwärts

liefern gegenMonats «
raten

3ml- wm
€ M<matef£BSSSS5SGarantie.

y . Cataloge gratis tmd franko.Blal, Freund & Co.
BRESLAU .

Kasperle Kasperle
eine große Parthie ganz neue großeund kleine von 50 Pf. an bis 8Mk.
per Stück. 18795 .2 .2
Körnerstratze «, l etitf-

mm
18591.1a,

! Kaiserstr. 223.

istlerische Photographievon

uckj Hof-Photograph,
Telephon No. 100

Gegründet
1869 .

Letzte Auszeichnungen :Goldene Mod. : Jubiläums-Ausstellung des Vereinszur Pflege der Photographie Frankfurt a. M. 1900.SUbemo sied . : Weit-Ausstellung Paris 1900.

19 Erste Preise n. Aua
Zeichnungen für hervor ,
ragende Leistungen j,der Photographie,

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

L f . ©tto / ISüller
KUNSTGEWERBLICHE

ERZEUGNISSE
Glas, Porzellan , Beleuchtungskörper

General -Vertrieb der :
Prof . Laeuger ’schen Kunsttöpfereien

Genersl -vertreinng kür fn * «nv Ausland
der Verein . Werkstätten für Kunst im Handwerk, München
von J. J . Scharvogel, München, grfes flammte
von Bing & Gröndahl , Porzellan -Manufactur, Kopenhagen
von Worcester - Royal - Porcelain - Comp ., Limtd .
von W . A . S . Benson & Co . , London , Elektrische Be¬

leuchtungskörper etc.

vrov . Lokal d. z. Fertigstellung d. Vleubsues brsiserslr. 144 :
Maldstrasse 33.

18363A

^ Beliebteste
Weltausstellung Paris 1900

„ Goldene Medaille ».
VoVtrpisr ■

Scliwlnn & IShrfeld ,Adlerstrasse 34.

Familien -

Nähmaschine
mit den neuesten Verbesserungen.

Stickunterricht
wird gratis ertheiit .

2300
Arbeiter,

12486.22
. | Maschinenfabrik GritznerActicn-GcsJurlach, Begründet

1872.

^ 11
Jahres -Produktion : 80,000 Maschinen .

Nächste Ziehung . Nächste ZiehungLetzte Geldlotterie
zur Nestauvievrrrrg der Kevcridrrs -Kivstfe in Uüvrrvevg

mit 7000 Treffern su|. Mk. 120000 — öaar,darunter Hauptgewinne von Mk . 50,000 .— , 20,000 .— u . s w.
durchschnittlich auf 28 Loose 1 Treffer .

Z>as Loos ä WL. 2,—, auf 5 St . 1 Prämie, auf 10 St . 1 Areikoos.Loos-Porto und Liste 25 Pfg ., Porto für Prämie 50 Pfg . extra.

Lederhandlung und Bankgeschäft,
Hebelstraße flU5, Karlsruhe , b. Rathhaus»ferner bei E . Dahlemann , Herrenstr. 19 ; J . Dahringer ; L . Ehrhardt ;W . Erb ; Helff Nacht . ; C . W. Keller ; C . Mühlich ; F. Thier¬garten ; E . Wegmann , Waldstr . 29 ; W. Wetz ; Christ . Wieder 'sFilialen ; C . Zachmann . 17118.10.7

für Weihnachten
tu

Herren-, Damen- u. Kinder-Wäsche
liefere

unter Garantie für besten Sitz u . Ausführung
und bitte

behufs rechtzeitiger Lieferung solche frühzeitig
aufzugeben. 18869

J. Goldschmidt,Mästtfestrbvik » Arrsstatturrgsgesthäft »
Kaiserstrasse 74 .

Frachtbriefewerden rasch und billig angefertigtin derDrnckere» der „Bad . Presse

l

ingeiweuraPatentanwait

Herd -Reparaturen
werden solid und billig ausgeführt :
auch werden alte Herde in Kauf
genommen und neue nach verschiedener
Größe geliefert- 812986LL
«X . iaeoliner

Augnstastrahe 3.

Hahnen und Ventile
jeder Art werden billig rrparirt und ein-
geschliffen in dem Gürtlergcschäst vo«
äelmsrr L Mitscha ,3.2 « blerstratze 28. B13319

KirEifenhändleri .
Bauunternehmer

Schöne Schipstenstiele, 1,30 m
lang, per 100 Stück 25 Mk» liefertfranko jeder Bahnstation. 5660a.2. 2Fr . Händchen , Holzwaarcnfabeif

Sienukirchen (Saar).
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